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Bestellungen auf die Badische LandeSzeituug für
die Monate Februar und Mär ; werden jeden Tag
entgegen genommen , auswärts bei der zunächst gele¬
genen Postanstalt und in Karlsruhe im Kontor d .
Bl - , Waldstraße Nr . 10 , Neubau .

Kontor der Bad . Landeszeitung .

Vom Kriegsschauplatz.
Berlin . 24 . Jan . (St .A .) « m 21 . d . eröffnet - die deutsche Belage -

rungSa >. .U-ri - daS Feuer gegen St . DeniS . Et . Denis , eme Stadt

von 28li .O Einwohnern , liegt an der Seme , dem Rourllon und dem

Kanal von St . Denis 1 ' / , Meile , nördlich Parrs an der Bahnlinre ,
von welcher südlich der Stadt die Bahn nach SoiffonS , in derselben die

nach Ereil ostwärts und nach Pontoise westlich sich abzweigen . Die unter

dem Namen der Befestigungen von St . Denis zusawmeugefaßtcn Werke,
welche die Nordfront des Fortifikativnssystcms der fravz . Hauptstadt einneh -

men , sind im Osten der Stadt daS Fort de l'Est , im Norden die double
Couronne du Nord und im Nordwesten das Fort de la Bliche . Das

Fort de t'Est gehört zu den stärksten der Werke um Paris ; cS beherrscht
mit seiner rechten Flanke den Kanal von St . Denis , mit der Front die
Eisenbahnlinie nach Soiffons , so wie die große Straße nach Lille und
Maubeuge und mit der linken Flanke das Vorterrain bis Geneffe , wo
seit fünf Monaten daS Hauptquartier des königl. preuß , Gardekorps ist.
Fort de l'Est ist eine vierseitige Redoute , also ein geschloffenes Werk,
welches, zwischen dem Bach von Montsort und dem Flüßchen Croud ,
durchschnittlich nur etwa 100 Fuß hoch gelegen ist . Es hat in der rück¬
wärtiger , d . h. der der Stadt St . Denis zugekehrten Seite , zwei große
Kasernen mit gewöhnlichem Dache und von drei Etagen Höhe, in der
Fi vnt ein ebensolches Gebäude von 24 FensternsBreite . Die Pulvermagazine
sind gut eingedeckt, die Facen mit Kasematten und Poternen versehen ;
die vier Bastionen des Forts sind mit Gewebrscharten verstärkt , die da ?
Werk umziehenden Gräben mit Einlaß - und Auslaßschleusen auSgestattet .
Die doubl « Couronne du Nord umschließt den Knotenpunkt , an welchem
die Straße von Paris sich in die nach Epinay , Amiens und Lille theilt .
Es ist ein im Rücken offenes Werk von unregelmäßiger Form mit drei
Bastionen , deren östlichste zwischen Rouillon und der Straße nach Lille
liegt , deren zweite das Terrain zwischen den beiden rontes imperiales
nach Lille und AmieuS beherrscht, u . deren dritte westlich bis zur moulin
de la truie dvminirt . Da « Werk liegt etwa 100 Fuß hoch ; daS Pul¬
vermagazin befindet sich in der westlichen Bastion , da « WachehauS in der
Spitze des mittleren . An beiden Flügeln in der unmittelbaren Nähe de»
Rouillon und des Croud sind Schleusen und Batardeau « angelegt ( stei¬
nerne Dämme mit scharf gemauertem Rücken, welche, quer über ein flie¬
ßendes Waffer gehend , den Abfluß desselben verhindern und e« in nor -
maler Höhe zu erhalten den Zweck haben ) . Von der doubl « Couronne
du Nord bis fast an das Fort de l 'Est reicht die Lünette von StainS
mit den denselben zu beiden Seiten augehängten Anlagen , welche auS Wall
und Graben bestehen und daS Vorterrain ähnlich beherrschen, wie die
gleichen Werke im Westen der Stadt von St . Denis den Raum von der
Straße von Paris bis zur Seine . DaS Fort de la Briche liegt hart an
der Seine am Knotenpunkt der Bahnen nach Ereil und Pontoise . ES
ist ein im Rücken offene- Werk mit zwei vorgeschobenen Bastionen : in
der Kehle de« ganzen Werkes , hart an der Bahn , liegt der OffizierSpa -
villon , in den Kehlen der einzelnen Bastionen die Pulvermagazine , vor
welchem 21 Kasematten gelegen sind . Auf der rechten Flanke des Werkes
liegen zwei kleinere Bastionen , welche die Nummern 1 und 2 trogen »
während die beiden vorerwähnten S und 4 sind. DaS Fort de la Briche
hat großentheils Bogenmauern , deren obere Etagen krenelirt sind . Der
Kompl -x der Werke von St . Denis gehört zu den stärksten der Befesti¬
gungsanlagen von Paris , hat aber den Nachtheil , daß er dem Terrain
nach nicht hoch genug gelegen ist, um nicht von den vorliegenden Höhen
aus eingesehen und stellenweise selbst in der Kehle der eigenen Werke ge¬
faßt werden zu können .

Aus Dijon , 15 . Jan ., wird der N. fr . Pr . geschrieben : Ich befinde
mich hier inmitten der von Garibaldi befehligten Bogesenarmee . Ja
den Straßen der alten Hauptstadt der Herzoge von Burgund wimmelt
es von Rothhemden und von FrancS -tireurS ; auch Mobilgarden sind stark
vertreten . Der Bahnhof ist mit Truppen überfüllt , frische Zuzüge langen
fagtäglich au . Die Bogesenarmee ist seit dem Angriffe der Deutschen
auf Antun zu einer sehr achtbaren Größe angewachsen ; alle Mheilungen
sind uniformirt und größtentheils mit Hinterladern ausgestattet . Die
Jäger von Genua sind mit Ehaffepots bewaffnet ; sie bilden mit den
Spaniern die Leibgarde Garibaldi 's . Ein großer Theil der FrancS -tireurS
ist mit Remington - Gewehren versehen, welche sich in diesem Kriege nach
Aussage kompetenter Personen als die solidesten Gewehre bewährt haben .
Garibaldi hat sein Quartier in der Präfektur aufgeschlagen , ebendaselbst
befinden sich die BureauS de- Geueralstabes der Bogesenarmee . Chef
deS Generalstabes ist der Oberst Bordone , ein intelligenter Mann , dem
jedoch das Kriegshandwerk so ziemlich fremd ist. Er war früher Arzt
und wurde auf Garibaldi 's Wunsch zum Generalstab « - Chef ernannt .
Obwohl von ttalienischer Abstammung , ist Bordone von Geburt Franzose
und mehr seinem neuen Baterlande als Italien zugethan . Bei dem
größeren Theile der in der Bogesenarmee sich befindenden Italiener ist
Bordone sehr unbeliebt , deßhalb auch die heftigsten Angriffe auf seine
Person in italienischen Zeitungen . Im Generalstabe Garibaldi 's befinden
sich zwei bekannte Offiziere , die Obersten Lobbia und Canzio . Lobbia
erhielt vor Kurzem daS Kommando einer Brigade . Ricciotti und Me -
nottt befinden sich mit ihren Korps auf vorgeschobenen Punkten . Dafür
ma$}e t die Bekanntschaft deS aus dem letzten polnischen Aufstande
wohlbekannten Generals Bosak, der die erste Brigade befehligt . Ich be¬
suchte rhu rn seinem Lager und wurde dort mit der größten Höflichkeit
Epfangen . Tort fand ich mehrere Polen , unter Anderen einen Major
Bohdan , der früher in der rusflschen Armee gedient hatte . General
Bosak ist m der Armee sehr beliebt ; er ist ein braver und fähiger Offi -
zrer , der ferne Schule im Kaukasus durchgemacht hat . Eine schwache
S -rte der Bogesenarmee war bis jetzt die Artillerie ; noch vor drei Wochen
hatte Garrbaldr kaum mehr als einige Batterien kleiner Berggeschütze,deren Bespannung Lus Maullhiereu besteht. Seit Kurzem bat sich die
Sache geändert : Garibaldi hat nicht nur eine genügende Anzahl von sein ukkd
Feldgeschützen , sondern auch Mitcailleusen erhalten . Garibaldi sah ich
zwermal ; sein schneeweißer Bart , seine blaffe Gesichtsfarbe geben ihm
ras Ansehen eines sich dem Grabe zuneigenden Kriegers . Seine Wunden
erlauben ihm nicht, zu gehen, er läßt sich in einer Sänfte wagen , auS ^gefallen
welcher er feine Befehle während des Kampfes ertheilt . enthalt eine Note de« Generals Leiwen f , deS letzten kaiserliche» Kriegs

Chaumont . EinemFeldpostbriefe ouLEHaumvnt, 17. Jan ., entnehmen Ministers , wsriu erklärt wird, daß die Krupp'
schen Kanonen ahne allen

wir Folgendes : „ Tie Bergveste LangreS , im Teparttment Haute - Marne
gelegen, ist in der ganzen Zeit , in welcher sich das Francs - tireur -
wesen zu bilden begonnen , ein Hauptfiützpuikt für diese modernen Va¬
ter landsvertheidiger gewesen. Es kann aber auch kaum ein Terrain ge¬
funden werden , welches sich für daS Treiben solcher Banden besser eignet ,
als das Departement der Haute Marne . Ein Hochplateau , von kleineu
Thälern und Schluchten durchschnitten , zum großen Theil mit dichten
Unterholzwaldungen bedeckt , in denen,die einzelnen Ortschaften zerflreut dicht
an den Waldlisieren liegen , bieten sich in dieser Gegend überall Schlupf¬
winkel für kleine Abtheilungen dar . Seitdem die Zernirung der Festung
Langres aufgehoben , ist es für die Besatzung von Chaumont ungeheuer
schwierig, diesem räuberischen Unwesen , welches sich hauptsächlich in dem
Erschießen einzelner Patrouillen , dem Aufreißen der Eisenbahnschienen
und dem Zerschneiden der Telegraphenleitungen äußert , nachhaltig zu
steuern . Bei der Annäherung von stärkeren Patrouillen ziehen sich die
FrancS -tireurS auf Schleichwegen durch die Wälder in die zunächst gelegenen
Ortschaften zurück. Werden größere Abth - ilungen zum Absuchen einer Gegend
ouSgesandt , so hat die ganze Bande als letzten Zufluchtsort die Festung
LangreS selbst. Wie selten gelingt es deßhalb , eine Abtheilung dieses Ge¬
sindel« aufzuhebcn , denn auch für den Fall , daß sie wirklich in einem
Dorfe überrascht und umzingelt werden , haben die FrancS - tireurS noch
Mittel , sich dem ehrlichen Kampfe deS Soldaten gegen den Soldaten zu
entziehen , indem sie Uniform mit Waffen verstecken , ZivMeider anziehen
und sich für friedliche Landbewohner ausgrben . Bor einigen Tagen hatte
daS Bataillon Andernach Gelegenheit , einen solchen Fall glänzend zu
konstatiren . Das Bataillon hatte nämlich den Auftrag , zwischen Chaumont
und Neuschoteau die Gegend von FkancS - tireurs zu säubern . Am ersten
Tage der Expedition , am S . Jan . , wurde in dem Marschquartier BieSleS
in Erfahrung gebracht, daß sich in dem etwa 1 */s Meile entfernt gelege¬
nen Donnemarie 30 — 35 FrancS - tireurS cinquartitt , nachdem sie am Mor¬
gen desselben Tages von einer Husaren - Patrouille zwei Mann verwundet
und eincn alS Gefangenen mitgeschleppt hatten . Die 1 . Kompagnie erhielt
deßhalb den Auftrag , nach Donnemarie zu marschiren u . die Francs -ti -
reurS zu überfallen . Die Kompagnie langte gegen 11 Uhr vor dem Dorfe
an , ohne irgend einen Posten zu bemerken, umstellte den Ort und rückte
mit einem Zuge hinein . Der Maire , über den Verbleib der französischen
Abtheilung und deS verwundeten Husaren befragt , stellte deren Anwesen -
wesenhett in Donnemarie auf daS Bestimmteste in Abrede . Als jedoch der
Kompagniesührer Befehl gab , die Häuser zu durchsuchen , wurde sofort
aus mehreren derselben lebhaft gefeuert , u. suchten sich die FrancS -tireurS
nach allen Richtungen hin zu flüchten . Bei dem nun sich entwickelnden
Gefecht blieben S FrancS - tireurS auf dem Platze und 2 wurden gefan¬
gen, während bei der Kompagnie rur ein Mann durch einen Streifschuß
an der rechten Wange leicht verwundet ist. Der gefangene Husar wurde
befreit und um Mitternacht trat die Kompagnie ihren Rückmarsch an , um
wieder zum Bataillon zu stoßen . Augenscheinlich hatten die Franzosen
nicht wehr Zeit gehabt , ihre Zivilkleider anzuziehen , die Waffen zu ver¬
stecken und den ruhigen Bürger zu spielen ; denn daß dies bei solchen Ge¬
legenheiten ihre Absicht ist, geht deutlich daraus hervor , daß in jedem der
Tornister ein vollständiger Zivilanzug vorgefunden wurde . Außerdem fand
sich in dem Tornister des einen ein namentliches Verzeichniß der ganzen
Kompagnie (6. Komp , der FrancS -tireurS der Maas ) und ein kleines ge¬
drucktes Heft mit Instruktionen für die Francs - .ireurs , besonders über
Anweisungen , die Eisenbahnschienen aufzureißen und so zu legen , daß die
Züge entgleisen müssen ; zum besseren Berfländniß waren mehrere Tafeln
mit Zeichnungen beigefügt . Die Instruktion war in Bordeaux gedruckt.
Tie Uniform bestand in dunklen Beinkleidern mit rothen Streifen , einer
blauen Bloufr mit rothem Vorstoß an den Aermeln und französischer Sol -
datenmütze . Bei dem Verhör gaben sich die Gefangenen für Mobile auS,
wahrscheinlich , um ein gelindere Behandlung za erfahren . Das ist die Art der
KrieaSsührung , welche die gründe nation , die sich rühmt , an der Spitze
der Zivilisation zu stehen, jetzt beliebt, und Du kannst Dir denken, welche
Erbitterung bei unseren Soldaten gegen solches Gesindel allmählig ent¬
stehen muß ."

* (Französische Ostarmee .) Der Progres de Saone et Loire schreibt :
Unserer Ostarmee stehen zunächst die Truppen des Generals v . Werder
gegenüber . Derselbe komwandirt die Division Glümer , welche auS drei
badischen Brigaden besteht und zwischen Bcsoul , Lure und Mrntbeliard
Stellung hat , die Brigade Goltz (daS 30 . und 84 . preußische Regiment ),
welche von LangreS kam, Drillens die Refcrvedivistonen von TreStow und
Schmeling , welche Belfort einfchließen. Jede dieser Refervedivistonen be¬
steht aus einem Linien - und 4 Landwehrregimentern (jedes zu drei Ba¬
taillonen ) und aus zwei Kavollerie Reserve . Regimentern . Von diesen bei¬
den Refervedivistonen wird nur eine an der demnächst bevorstehenden
Schlacht theiluehmen . Die andere soll die Belagerung von Belfort fort
setzen , so wie Montbeliard und die befestigte Linie längs der Allaine in
Schach halten . Einige Truppen , die von der Armee des Prinzen Friedrich
Karl obgetrennt wurden , haben sich auf dem Wege von Auxerre und in
der Richtung auf Vesoul mit dieser Armee vereinigt . Die Kräfte , über
die Werder im Falle einer Schlacht verfügen kann , betragen demgemäß
39 Bataillone und 7 Kavallerieregimenter .

Paris . Ueber die Wirkungen der Beschießung vernimmt man
noch folgende Einzelheiten : Am 19 . Jan . , als der Professor Levaffeur
seine Vorlesung in dem College de France abhielt , fiel eine Bombe auf
die Treppe , die zu seinem Katheder führte . Der Professor bricht ab , und
nachdem er sich vergewissert , daß die Bombensplitter Niemanden verwun¬
det, sagt er, ohne im Mindesten seine Ruhe verloren zu haben , zu seinen
Zuhörern : „ Wenn eS Ihnen nicht unbequem ist, so werde ich die Vor¬
lesung fortsctzen." Am 18 . Jan . fielen mehrere Bomben auf daS Ackerbau-
und Handelsministerium , ohne jedoch besonderen Schaden zu thun . Die
Preußen schießen auch viel nach dem Haupt -Telegraphenamt , wo sich be¬
kanntlich die Brieftauben befinden . Besonder - stark gelitten haben die
Viertel Jtalie , Jardin des Plante - und Pantheon . Viele Häuser wur¬
den beschädigt und die Bewohner ziehen massenhaft fort . Auf den Or »
leaner Eisenbahnhof fielen auch viele Bomben . Am 17 . fiel eine Bombe
in die Ställe der Fiakre - Gesellschaft . ES befanden sich dort keine Pferde
der Gesellschaft mehr , aber solche , welche der Stadt angehören . Acht wur¬
den getödtet und fünf vemundet . Sehr barmherzig benahm sich eine
Bombe , welche in ein HauS der Rue de Cvnde fiel. Sie schlug in da» Dach

gelangte bis in den dritten Stock , wo sie am Kamin auf einem
gut gepolsterten Sessel , der sich dem Bewohner deS betreffenden Gema¬
che» gegenüber befand , Platz nahm , ohne zu zerfpingen . Weiter als bis
auf die Kais der JSle St . Louis waren die Bomben bis zum 2l>. nicht

Eine neue Sammlung Tuiivrienpapiere ist erschienen. Sie

Werth sind. Eine Liste enthält die Namen Derer , welche vom Kaiser
Pensionen erhielten . Unter denselben befinden sich Belmontet , der be¬
kannte kaiserlicheDichter und Deputirte , Castille , Schriftsteller , u . Cesena ,
Redakteur verschiedener Blätter .

Paris . Im neuesten Tagebuch eines Belagerten , welches in Daily New »
biS zum 17 . fortgeführt wird , heißt es : „ 15 . Jan . Gestern wurden wir
durch die Nachricht erfreut , in Berlin seyen die preußischen Fonds 3 Proz .
gefallen , und heute lassen wir unS sagen, daß Bourbaki den Sieg er¬
rungen , die Belagerung von Belfort aufgehoben hat und im Begriffe
steht, nach Deutschland hineinzugehen . Wir haben zwar deutsche Zeitungen
bis zum 7 ., aber Alles , was sie enthalten , sehen wir als eine allgemeine
europäische Verschwörung an , um unS zu täuschen. In den bombardirten
Stadtvierteln ist ein großer Theil der Läden geschloffen ; einige Bürger
haben ihre Häuser zu einer Art Kasematte gemacht, während Andere ihre
Schlafstube im Keller ausgeschlagen haben und ihren HauSrath auf das
rechte Seineufer hinüberschicken. Die Straßen jedoch, und zwar selbst in
den am meisten auSgesetzten Vierteln , sind voller Menschen , und all die
hochgelegenen Punkte , von welchen auS man einen Blick auf die preuß .
Batterien werfen kann , sind mit Neugierigen überfüllt . Am Freitag
Abend hatten wir einen Ausfall in Clamart . Es war eine Mißgeburt .
Einige Blätter behaupten , man habe die Truppen zu lange warten kaffen,
sie hätten sich dadurch gewärmt , daß sie mit den Füßen stampften und
hätte » soviel Geräusch gemacht, daß die Preußen von dem Vorhaben Wind
bekamen . Sey dem nun wie ihm wolle, sobald die Truppen nach Clamart
kamen, wurden sie mit Musketensalven empfangen und mußten sich zurück¬
ziehen . . . 16 . Jan . Bourbaki — so lassen wir unS heute sagen —
befindet sich in Freiburg im Großherzogthum Baden . Die letzten deutschen
Zeitungen sagen , daß MeziereS gefallen ist, und Niemand scheint jetzt
wehr daran zu denken, daß die letzte Taubenpostdepesche von Gambetta
uns mittheilte , die Festung sey entsetzt worden . Die Liberte gibt heute
folgende Karaktcristik der Situation : „ Nancy bedroht ; Belfort befreit ;
Baden besetzt ; Hamburg im Begriffe , bvmbardirt zu werden . Dies ist
Frankreichs Erwiderung auf daS Bombardement von Paris . Die Stunde
ist gekommen. Die Preußen , die nicht mehr wissen, wo hinaus , suchen
Zuflucht in Paris . Dies ist ihre letzte Hoffnung , ihre letzte Zuflucht . "

Um uns mit unseren Entbehrungen auSzusöhnen und unsere Hoff¬
nungen warm zu halten , sogt man un » jetzt beständig , die Regierung
habe noch ungeheure Borräthe von Fleischextrakt, Käse, Butter und ande¬
ren Kostbarkeiten , von denen wir fast vergeffen haben , wie sie schmecken.
Wenn alles Andere aufgezehrt ist, dann werden wir in Saus und Braus
leben . Die größte Schwierigkeit liegt augenblicklich in der Beschaffung
von Brennmaterial . Ich bin bereit, so sagte Jemand , die Sohlen von
meinen Schuhen für mein Vaterland zu essen ; aber sie müssen denn doch
gekocht seyu. Alle Mühlen liegen an der Marne und sind nicht zu er¬
reichen. Es sind nun zwar Dampfmühlen im Innern der Stadt errichtet
worden , aber sie arbeiten nur langsam , und so groß die Getreidevorräthe
auch seyn mögen , eS ist fast unmöglich, genügende Quantitäten für den
täglichen Bedarf zu mahlen ."

Ans Lothringen , 23. Jan . (Kö Z .) Der Vorfall der Sprengung der
Moselbrücke bei dem Dorfe Fontenvy zwischen Nancy und Toul durch
französische Streifschaaren hat in seinen Einzelheiten leider einen größeren
Umfang gehabt , als ich in meinem gestrigen Berichte mittheilte . Das
Dorf Fontenvy war von 80 Mann vom Landwehrbataillon Geldern be¬
setzt , welche die Brücke bewachten. Am Morgen des 22 ., um 5 Uhr , drang
plötzlich eine Schaar von 400 uniformitten französischen Soldaten , die
wahrscheinlich von Langres kamen, in daS Dorf ein , überfielen die Wache¬
posten und tödteten , verwundeten oder zersprengten daS ganze Kommando .
Französische Ingenieure , die mit 2 Wagen gekommen waren , hingen dann
ganz kunstverständig Pulversäcke an den obersten Brückenbogen und spreng¬
ten solchen in die Luft , worauf die ganze feindliche Schaar wieder mit
Fortnahme einiger preußischen Gefangenen den Rück»; - an trat , ohne
weiter verfolgt zu werden . Da - ganze Dorf Fontenvy ist gestern auf Be¬
fehl deS General - Gouverneur - von Lothringen vollständig niedergebrannt
worden , und soll die- fortan mit allen französischen Dörfern « . Städten
geschehen, auf deren Feldmark französische Truppen Eisenbahnen zerstören .
Es sind jetzt von verschiedenen Seiten größere Kommandos zur Verfol¬
gung der Feinde auSgefandt worden . Die Eisenbahnbrücke hofft man in
8 Tagen wieder herzustellen, u . biS so lange muß Alle- 1h Stunde auf
gewöhnlichen Wagen befördett werden .

Nauey , 23. Jan . (Kö .Z .) Die Absicht , oder richtiger gesagt, der Auf¬
trag Garibaldi 's , Nancy zu entsetzen, gehött durch unsere fortwähren¬
den Siege der letzten 14 Tage in das Reich frommer Wünsche . Die
früheren Allarmnachrichten mögen der widerspenstigen Bevölkerung Nan -
cy

's nicht wenig Selbstverttauen eingeflößt haben , der einzige Erfolg
aber , welcher bisheran erzielt wurde, ist die gestern Morgen stattgehabte
Sprengung eines BogenS der auf der Strecke Nancy -Frouard -Toul ge¬
legenen Moselbrücke bei Fontenvy , der direkte Verkehr mit Paris ist
dadurch für einige Tage gehemmt. Ich sage, nur für einige Tage , denn
schon heute in aller Frühe ist eine Eisenbahn -Feldabtheilung mit dem uö -
thigen Material nach Fontenvy abgegangen , um die zerstötte Brücke wie¬
der herzustellen . Auch die Telegraphenleitungen , ebenfalls zwischen Frouard
und Toul unterbrochen , werden »och heute wieder dem dienstlichen Verkehr
übergeben werden können . Gestern Morgen zwischen 3 und 4 Uhr wurden
die Besatzungen von Frouard und Pompey allarmitt , weil die Nachricht
eingegangen , daß sich FrancS - tireurSbanden bei Fontenvy u . VillerS St .
Etienne gezeigt haben . Zar Bewachung der Moselbrücke zwischen Liver -
dun (7 Kilometer von Frouard entfernt ) und Fontenvy , welche Brücke
etwa 2 Kilometer von letzterem Otte entfernt ist, waren 50 Manu de-
Landwehrbataillons Essen Nr . 67 kommanditt . .Diese wurden gestern
Morgen zwischen 8 und 6 Uhr von einer regulär mit Chaffepotgewehren
ausgerüsteten Francs - üreurSkompagnie , etwa 250 Mann stark, angegriffen .
Trotz deS großen Widerstande « haben sich unsere Landwehrleute brav ge¬
schlagen, leider nicht ohne Verlust : ein Feldwebel und etwa 12 Manu
sind vermißt und 3 Mann vemundet . Der Verlust der Räuberbande ,
wie unsere Leute die FrancS -tiremShaufen gewönlich nennen , ist nicht be¬
kannt , da letztere durch ihde Uebermacht Gelegenheit hatten , ihre Verwun¬
deten und Todten mit fottzufchleppen . Von der Rohheit dieser französi¬
schen Räuberbanden nur ein Beispiel : einem erschossenen Landwehrmanne
wurde nicht nur die Gurgel durch, sondern auch noch ein Ohr abgeschnit¬
ten . Die gestern stütz von hier über Frouard und Toul nach Paris ab¬
gehenden Post - und Militärzüge mußten wegen Zerstörung der vorge¬
nannten Brücke wieder nach hier zurückkchren . Um die Zerstömng der
Moselbrücke bei Frouard zu verhindern , war die Besatzung von Frouard -
Pompey , in vergangener Nacht in Allarmhäusern konsignirt , und wird die »
auch für die Folge zu geschehen haben . Auch ist der Befehl eingegangen ,
da «. Dorf Fontenvy niederzubrenne », und eS ist die« allen Maires der



Umgegend zur Nachachtung in vorkommendcn Fällen telegrafisch bekannt
gemacht worden .

* Nanky , 24 . Jan . Der hiesige Moniteur ofsiciel du Gcuvernement
General de la Lorraine macht in seinem amtlichen Theil bekannt : Se .
Majestät der König von Preußen , Kaiser ron Deutschland bestehlt : We¬
gen der Zerstörung der Brücke von Fontenoy , östlich von Toul ,wird der dem Generalgouvernement von Lothringen unterstellte Bezirk
eine außerordentliche KrregSschatzung von 10 Millionen Franken als Buße
zahlen . Dies wird dem Publikum mitgctheilt , indem bemerkt wird , daß
die Art der Berthcilung sofort bekannt gegeben und daß der Eingang der
Summe mit der größten Strenge bctiicben wird . Das Dorf Fortency
wurde sofort in Brand gesteckt mit Ausnahme einiger Gebäulichkeiten ,
welch« für den Gebrauch der Truppen bewahrt wurden . Nancy , 23 . Jan .
1871 . Der Generalgouverneur von Lothringen , General der Infanterieu . Generaladjutant S . M . des Königs von Preußen v. Bonin .

Bordeaux . Der Siccle braut bereits die nöthigen Phrasen zurecht ,
welche „Frankreich und die Welt " — denn diese beiden gehören nach fran¬
zösischen Begriffen nun einmal zu einander — über den voraussichtlichen
Fall von Paris trösten sollen . „ Die stolzen Römer erwarteten den Feind
auf ihren curulischen Stühlen . Paris wird cS noch besser machen . Heb
denmüthig , wie ein Gott der Freiheit (!) wird es aus seinen Wällen herauSschrei
ten u . den preuß . Bataillonen entgegengehen . Und wenn in diesem heldenmv
thigen Kampfe die Stadt der Wunder vom Feuer des Feindes leidet, wenn ihre
Denkmal : verbrannt , ihr Glanz vernichtet , ihre Pracht zerstört wird —
was schadet eS ? Fern davon , ihre Strahlenkrone zu verlieren , wird die
große Märlyrerstadt in einem lebendigeren und helleren Lichte wieder er
glänzen ! " — Gam b ett a hat den Parisern fortwährend die lächerlichsten
Fabeln aufzubinden . Dies geht aus einem Schreiben deS HavptredakteurS
deS Pariser GauloiS (Eduard Bauer ) hervor , der an den Brüsseler Gau
lois schreibt : „ Wir sind der Art mit guten Nachrichten gesättigt , daß es
fast unglaublich erscheint, und dach müssen wir uns vor der Evidenz
beugen . Wir werden also befreit werden . Frankreich ist überall siegreich
und bald werden wir unS Wiedersehen, nachdem wir alle Barbaren ans
Frankreich verjagt haben . Es ist kein Zweifel mehr vorhanden . Welch im
Menses Glück ! "

X Havre , 24 . Jan . Der Feind hat Orb ec wieder geräumt , nach
dem er der Stadt . eine Kontribution von 40,000 Fr . auferlegt hatte .
Der Maire und 3 Munizipalräthr wurden gefangen fortgcführt .

Bern , 22 . Jan . (Kö .Z .) Leider haben die Kämpfe um Belfor
zahlreiche Opfer gekostet. Ein heute in Bern eingetroffener Drahtbericht
der Association Internationale verlangt sofortige Absendung von 12 Kram
kenwärtern , da zwischen Lure und Belfort an 2000 Verwundete liegen
sollen . Montbeliard ist von den Deutschen bei seiner Wiederbesetzung eine
Kontribution von 50,000 Fr . auferlegt worden , weil ein dortiger Bürger
Mobile b. i der Gefangennahme einiger Preußen unterstützt hat . — Aus
Genf meldet man , daß die seither dort weilenden Anhänger deS Kaisers
LouiS Napoleon , die Herren Pietri , Vandal und der ehemalige Präfekt
von Marseille , Levert , die Stadt verlassen und sich nach Wilhelmshöhe
begeben haben . Von bvnapartistischen Persönlichkeiten sind noch in ® en ;
Bazaine und Pinard . General Fleury , der sich in Lausanne aufhielt , i ;
nach Basel abgereist .

Bafel , 24 . Jan . (F .J .) Trotz Bourbaki 's Rückzug von Belfor
kann man die Absicht, die Festung zu entsetzen, noch nicht als aufgegebcn
betrachten . Im Gegentheil sollen neue Anstrengungen zu diesem Zwecke
gemacht werden . So vernehme ich aus einer gut unterrichteten Quelle ,
daß von Lyon her 50,000 Mann bereits auf dem Marsche sind, um die
Operationen Bourbaki 's zu unterstütze » . Auch von Pruntrut her wi >d
diese Meinung durch eine Depesche verstärkt, welche von gestern Abend
meldet , daß man dort an der Grenze cm größeres Gefecht erwarte . Bonr -
baki (cr selbst wohl nicht , sondern Theile der Lyoner Armee) nähere sich
der Doubsgegend und namentlich Puvt de Roide . Sein Rückzug sey nur
ein Scheinmanöaer gewesen, um die Preußen über seine wirklichen Ab
sichten zu täuschen (?) . Man weiß indessen ganz genau , daß bei BillarS
sous Blamont 20,000 Mann stehen, die auf Verstärkungen warten durch
eine größere Trnppenuiacht , die von Clerval her mit Artillerie im
Anzüge ist.

(Kriegtztrophäen der deutsche» Heere . Staats .-Anz .) Die letzte
Uebersichl der Kriegstrophäen der deutschen Heere schloß mit dem Beginne
der Ereignisse (am Ende deS Monats November ) bei Amiens und an
der Loire und vor dem Falle der Festung Dudenhofen ab . Sie gab bis
dahin die Zahl der unverwundeten Kriegsgefangenen auf 10,067 Ossi
ziere und 303,842 Mann , die der Geschütze auf 4130 , die der Adler au
112 an . Diese Zahlen haben sich in den letzten Tagen deS November
und bis Ablauf des JahreS 1870 nach offiziellen Mittheilungen — vor
behältlich der Berichtigung einzelner Posten — um etwa 200 Offiziere ,20,000 Mann , 640 Geschütze und 3 Fahnen vermehrt , so daß bei Be
ginn deS Jahres 1871 11,160 Offiziere , 333,885 Mann unverwundeter
Kriegsgefangenen , 4640 Geschütze und 115 Adler oder Fahnen sich in
Deutschland befanden .

— Eine bessere Illustration der „ FrancS - tireurS " oder richtiger
„Franc ' -voleurs "

, ist wohl nicht denkbar , als die Bezeichnung „ FcancS -Cor
saireS"

, welche dieseFreibeuter zu Lande aus dem Gironde - Departement sich kei-
aelegt haben . Francs - Corsaires ! Bekanntlich spricht das internationale
Seerecht dem Corsaren den Mastbaum zu, bei den Freibeutern zu Laude kann
eS wohl ein anderer Baum auch leisten .

B .C. Unabhängige Männer .
„ Nur unabhängige Männer in den Reichstag ! " — ermahnt die

ultramontane Presse , und sie spricht damit einen Grundsatz aus , dem je¬der Wähler von Herzen beipflichten wird . Aber man gebe wohl Acht,daß man den Begriff der Unabhängigkeit nicht einseitig fasse ! Ein reicherMann , der nicht nöthig hat , seinen Unterhalt durch eigene Arbeit zu er¬
werben , wird im gewöhnlichen Leben schlechtweg als unabhängig bezeichnet ; darin liegt aber noch keineswegs eine Bürgschaft , daß er auch in der
Funktion als Parlamentsmitglied „unabhängig " sehn würde .

Ein intellektuell oder gar moralisch schwacher Mensch , und wäre er ein
KrösuS an Schätzen , würde in ciserparlamentarischcri Versammlung entweder
auf eigene Faust allerlei Thvrheiten begehen, oder sich von Anderen blind
lingS leiten lassen . Andererseits mag eS Abgeordnete genug geben, die
nur mit Mühe von ihrem Erwerb so viel erübrigen , um jährlich einige Mo
uate ohne Diäten in Berlin leben zu können — wird man sie darum
abhängig nennen ? — Man sieht, lediglich die politische Befähigung und
die Festigkeit des Karakters werden für die Beurtheilurg der Unabhängigkeit eine? Mannes den Ausschlag geben können . Daß nun diese Eigen -
fchasten nicht daS ausschließliche Eigenthum gewisser Stände oderBeruf »-
klasscn sind, weiß Jedermann . Nichtsdestoweniger hält der Bad . Beobach¬ter für gut , die Staatsbeamten von den unabhängigen Leuten aus¬
zuscheiden. Warum , sagt er nicht . Wir geben zu , daß eine vorwiegendaus Beamten bestehende Volksvertretung durchaus nicht wünfchenswerth ,weil im höchsten Grade einseitig zusammengesetzt wäre , aber weßhalb ein
Staatsbeamter , wenn seine Wähler sonst das nöthige Vertrauen in ihn
haben , lediglich seiner Staatsbeamtenqualität wegen mindere Garantie der
Unabhängigkeit seines parlamentarischen Handelns bieten sollte, als jederandere Mensch , ist nicht einzuschen. Weit schwerere Bedenken , dächtenwir doch, hätten dem Bad . Beobachter aufsteigeu sollen, als er die Geist¬
lichen (d . h . die katholischen Geistlichen )' ftisch und frank zu den
„Unabhängigen " zählte . Wir behaupten sogar , daß gerade die Geistlichendie einzige Klasse von Staatsbürgern sind , welche a priori , prinzipiell
nicht unabhängig sind. Denn sie stehe» in Sachen des Glaubens und
der Sitten unbedingt unter dem Kommando des uvfehlbaren Papstes und
da bekanntlich die Kurie unter den „ Sitten " die gefammte Thätigkeit der
menschlichen Gesellschaft, u . wahrlich nicht in letzter Linie auch da » staat¬
liche Leben versteht , so ist jedes politische Prinzip , sobald eS etwa dem
Papste beliebt , dasselbe zu verdammen , auch für den katholischen Geistli¬
chen verdammt , wag seine subjektive Ueberzeugung seyn, welche sie will .
Der Staatsbeamte , welcher gegen seine Regierung in Opposition

geräth , wird geschützt durch den Verfassungsparagraphen , nach welchem
kein Mitglied des Reichstags wegen der von ihm im Reichstag « gethanen
Aeußerungen oder wegen seiner Abstimmungen irgendwie zur Rechenschaft
gezogen werden darf ; der Geistliche aber schuldet der außerhalb der
Wirksamkeit dieses Paragraphen stehenden Kirchengewalt unbedingten Ge¬
horsam . Und solche Männer preist man dem Volke als die wahr¬
haft unabhängigen Reichstagsbewerber an ! Dazu gehört wahrhaf¬
tig mehr , als Kühnheit !

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 24 . Jan . Das Berdugs .- Blatt der Steuerdirek¬

tion Nr . 1 . enthält : 1 ) u . 2) Erledigung einer Gehilfenstelle bei dem
Untcrsteuerawt Bruchsal und bei der Steuereinnehmer . i Mannheim H .
Bewerbung binnen drei Wochen bei großherzoglicher Cteuerdireklion .3) Die Anfertigung von Fischerkalten betreffend . (Das Fischereigesetzvom 3 . Mürz 1870 , welches mit 18 . Februar d . I . in Wirksamkeit tritt , enthält die Vorschrift , daß Niemand Fische fangen darf ,ohne mit einer Fischerkarte versehen zu seyn , welche theils von den
Bezirks -, theils von den Ortspolizeibehörden .ausgestellt wird und 15 kr .
Stempelgebühr kostet .) 4 ) Den Strich des Kamcralassistenten Abrah .
Halter von Schwetzingen in der Dienstliste betr . 5) Personalnachnch -
ten : Ernannt wurden : Steueroberaufseher Feliz . Eiche in Konstanz
zum Steuereinnehmereigehilfen in Pforzheim . Untererhebec Weis in
Söllingen zum Steuereinnehmer in Neustadt . Ad . Wilh . Arnold von
Niesern , Jos . Ant . Konrad vonWaibstadt , Aug . Müller von Birn -
dvif und Ladw . Behr von Engen zu Kanzleigehilfen . 6)

'
Todesfälle :

am 6 . d. I . Untererhebersgehilfe Götz in Mannheim , am 9 . d . Unter¬
erheber Ott in Hundheim , A . Wertheim , am 10 . d . Untererheber Roß -
w a a g in Singen , A . Durlack «.

8 Heidelberg , 24 . Jan . Am letzten Sonntag fand auf eine Einla¬
dung des Ausschusses des hiestzen nationallib eralen Vereins eine
Versammlung von Mitgliedern dieser Partei statt, an der auch aus¬
wärtige Vertrauensmänner deS Wahlkreises Theil nahmen . Zum Abgeord¬
neten deS Reichstages wurde Herr Oberstaatsanwalt Kiefer vorgeschla¬
gen und dieser Vorschlag allseitig mit Beifall ausgenommen .

Heidelberg , 25 . Jan . Der hiesige Bürgerausschuß ist aufden 30 . d . zu einer Versammlung eingelvden , worin ihm unter Anderem
zur Genehmigung vorgelegt werden soll : 1 ) der Ankauf deS Domänen -
guts Wolfsbrunnen und der dazu gehörigen Wasserrechte zum Behuf der
Herstellung einer allgemeinen Wasserleitung in unserer Stadt . 2) Die
Voranschläge für 1871 , ans welchen wir hervorheben eine Umlage von
2 ' /, kr. auf 100 fl . des Grund - , Häuser - , Gewerbe -, Klaffen - und Ka -
pitalsteuerkapitals für die Armenpflege ; eine Umlage von 1 kr. auf 100 fl.
für die Schulhausbaukasse «ach § . 82 Abs . 2 des Schulgesetzes ; und von
6 kr. auf 100 fl. auf daS Häusersteuerkapital für die Straßeobeleuchtungs
kaffe . Für die Stadtkaffe soll die gewöhnliche Umlage von 18 kr. au -
das Grund -, Häuser - und Gewerbesteuerkapital erhoben werden . 8) Die
Festsetzung cineS Beitrags der Dienstboten , Fabrik - und Handarbeiter ,
Gewerksgehilfen und Lehrlinge von wöchentlich 3 kr. Behufs der Ver
pflegung im akademischen Krankenhause im Falle der Erkrankung . Die
übrige Tagesordnung ist mehr nur von örtlichem Interesse .

ns der Baar , 23 . Jan . (KrlS .Z .) In Eugen ist Kirs ner als
Kandidat für dir Wahl zum Reichstag aufgestellt worden . Man hofft,
daß die andern Bezirke sich dem Vorschlag anschließen werden .

A Hemsbach , A. Weinheim , 24 . Jan . Bei der heute hier stattgehabten Gemeinderathswahl wurden von den seitherigen 6 Gemeinderä
then die Herren Ph . Ehret , V . Leonhard , A . Kronauer , G . Kohl ,F . Eichler wieder und Krvnenwirth B . Mangold , F . Grünewald
und Alb . Seeber neu gewählt . Die erster» sechs Herren gehören der
national -liberalen Partei an . — Der im April 1869 von unserem Herrn
Bürgermeister Förster in ' s Leben gerufene hiesige allgemeine Kran
kenunterstützungsverein erstattete am Sonntag , den 15 . d . , seinen
Rechenschaftsberichr ab , und hat derselbe sich in dieser Spanne Zeit bei
355 Mitgliedern (wöchentlicher Beitrag je 2 kr .) ein Vermögen von 732 ft
gesammelt , welch günstiges Ergebniß den Verein veranlaßte , jedem hiesi
gen Soldaten (45 Mann ) ein Geschenk von 2 fl. zukowmen zu lassen
Auch der Gesangverein Liederkranz sammelt wöchentlich Liebesgabenein, welche zum Ankauf von Tabak verwendet werden .

c? Berlin , 20 . Jan . Da und dort wird die Besorgniß ausgesprochen ,daß die Londoner Konferenz von Frankreich oder einer der neu¬
tralen Mächte dazu benutzt werden möchte , den zwischen Frankreich und
Deutschland schwebenden Krieg zur Sprache zu bringen . Man vergißt ,
daß die Vorverhandlungen , diezwischenden Garantiemächten über die Kon-erenz stattgefunden haben , dieselben nicht im Zweifel darüber gelassen
haben können , wie man an entscheidender Stelle hierüber in Deutschlanddenkt . Es ist Thatsache , daß Graf v . Bernflorff für einen solchen Fall
die Weisung erhalten hat , sofort die Konferenz zu verlassen . — Wenn
man die gemeinschaftlichen Einnahmen des Zollvereins
während der drei ersten Quartale der Jahre 1869 und 1870 mit ein¬
ander vergleicht, so findet man , daß sie sich im Jahr 1869 auf 19,167,140 ,im Jahr 1870 aber auf 19,333,721 Thlr . beliefen . Das ergibt für die
drei ersten Quartale 1870 ein Mehr von 766,331 Thlr . , ron denen
737,458 Thlr . das Mehr der Eingangsabgaben , 29,123 Thlr . das Mehrder AuSgangSabgaben bilden . Diese Mehreinnahme in den drei erstenQuartalen des Jahrs 1870 ist fast ausschließlich durch die Kaffeeverzollung
verursacht worden . Es sind nämlich in Folge der Erhöhung de» Kaffee -
zolls von 8 Thlrn . auf 8 Thlr . 25 Sgr . der Zentner nicht nur sämmt -
liche noch unverzollte Ouantitäten des bereits eingeführten Kaffees noch
vor dem Eintritt des Termins für den Beginn der Erhöhung verzollt
worden , sondern eS haben auch die Importeure sich bemüht , so viel von
dieser Waare herbeizuschaffen, als möglich, um noch von dem niedrigeren
Zollsätze zu gewinnen . Es wurden in den drei ersten Quaitalen 1870
nicht weniger als 342,444 Ztr . Kaffee mehr verzollt , als in dem gleichen
Zeitraum des Vorjahrs . Ohne dieses bedeutende Mehr deS verzollten Kaf -
« S würde sich in der Einnahme des Jahrs 1870 ein Weniger gegendas Vorjahr herauSgestellt haben . — Was die Kurialien in Bezug auftie Kaiserwürde betrifft , so ist zunächst bestimmt , daß alle Zuschrif¬ten die Adresse erhalten sollen : „An Se . Maj . den Kaiser und König "

,
während die Anrede einfach lauten soll : „ EureMajestäl "

, ohne eine wei¬
tere Hinzufügung . Die Gemahlin des Kaisers und Königs heißt einfach

Kaiserin -Königin " . In Bezug auf den Kronprinzen ist noch keine br¬
ummte Festsetzung bekannt .

Berlin , 22 . Jan . (Sch.M .) Die Sammlungen, welche hier zu Wid¬
mung eines EhrendegenS der Stakt Berlin für den General n . Wer -

e r veranstaltet worden , nehmen einen günstigen Fortgang . Die Kauf -
mannSwelt in Stettin hat eine Eingabe an den dortigen Magistrat ge¬
richtet , dem General daS Ehrenbürgerrecht der pommer 'fchen Hauptstadt
zu verleihen .

Berlin , 23 . Jan . (Presse.) Die Hamburger Handelskammer macht be¬
kannt , nach amtlicher Mittheilung hätten Kaufleute unmittelbare Geldzah¬
lungen an franz . Offiziere auf Vorzeigung von Kredritbriefen hin
geleistet. Unter Hinweis auf das Verbot deS Generalgouvernements Han¬
nover werde kräftig dagegen eingeschritten werden .

Berlin , 24 . Jan . Die Nat.- Ztgt . enthält einen Wahlaufruf des
landesauSschusseS der national - liberalen Partei , worin eS heißt : „ Dem

Zuge der Äeigniffe folgend , tritt nunmehr die Aufgabe an uns , dem an¬
erkannten Mangel in der gemeinsamen Verfassung abzuhelfen , unser öffent¬
liches Wirken einer Reform zu widmen , welche b :i ehrlicher Achtung deS
Bundesstaates die Zentralgewalt deS Reiches bis zur Machtfülle einer
wirksamen, wohlgeordneten Staatslenkung stärkt , die Freiheit auf dem ge-

cherten Boden deS deutschen Staates ununterbrochen fortbildet , und da»
echt, die Vorschriften der Gesetze zum unbeugsamen Maßstabe der bür¬

gerlichen Pflicht erhebt ."
Berlin , 24 . Jan . (Fr.Z .) In hiesigen Blättern lesen wir : „ Den

wegen besonderer Auszeichnung vor dem Feinde zu Sekondleutnants be¬
förderten Feldwebeln der Linie hat der König auf die Dauer ihrer aktiven

Dienstzeit aus seiner Schatulle eine jährliche Zulage von 300 Thlrnbewilligt .
" ’ ’

München , 23 . Jan . (Kö.Z.) Gestern Abend kam ganz unerwartetKönig Ludwig seit langer Zeit zum ersten Male wieder in 'S HoftheaterAls Se . Majestät in der großen Mittclloge sich zeigte, erschallte plötzlichmit einem Male daS gedrängte volle HauS von einem Jubel , wie « i»diesen Räumen wohl selten noch gehört worden ist. Alles hatte sich b0nden Sitzen erhoben und der königl. Loge zugewaudt , die Damen schwenk¬ten ihre Tücher , daS Orchester stimmte mit einem rcufchenden Tusch eindaS Hochrufen wollte kein Ende nehmen ! Zwei und drei Mal trat der
König an die Brüstung , sichtlich auf's Freudigste überrascht und er¬griffen , wiederholt aus 'S Freundlichste grüßend und dankend nach allenSeiten . DaS war eine direkt aus dem innersten Herzen de» Volkes kom¬mende , nicht gemachte, ja, nicht einmal — da eine Viertelstunde vor Be¬
ginn deS Theaters noch Niemand etwas davon wußte , daß der Königkommen würde — vorbereitete Huldigung des Volkes seinem deutschen
Könige , der ungeheuchelte, volle Ausdruck der Freude über das endliche
glückliche Gelingen des von ihm so warm erfaßten , so rege geförderte,Werkes der deutschen Einigung .*) München , 23 . Jan . Aus Abgeordnctenkreisen kommt mir d«
Mittheilung zu, daß einige der schwärzesten und grimmigsten Nachtvögel
unserer Abgeordnetenkammer auSWuth über das Fehlschlagen ihrer
undeutschcn Pläne den schrecklichen Entschluß gefaßt haben , derselbe»
Lebewohl zu sagen. Wir wünscken glückliche Reise auf Nimmerwieder¬
sehen ! — Der Fortbestand des ( ehemaligen Aktien-) Volkstheatersals einer königliche Anstalt ist gesichert ; in den nächsten Tagen wird sich
entscheiden, ob durch Erneuerung des Pachter auf mehrere Jahre oder
durch Ankauf . DaS Zeitbild „der Pfarrer von Kirchfelv " übt ia diesem
Theater noch immer große Zugkraft . Bei der gestrigen elften Aufführungdesselben war das Haus wieder ausoerkauft . Um dem Landvolk der Um¬
gebung Münchens Gelegenheit zu geben, auS der gefunden Tendenz diese»Stückes Belehrung zu schöpfen, wird die Direktion am nächsten Sonntageine Nachmittagsvorstellung desselben veranstalten . Wenn die Kanzel fürpolitische Agitationen benützt wird, warum nicht auch daS Theater ? —

Müncheu , 28. Jan . (N .N .) Lady Paget, Gattin des englischen Ge¬
sandten in Florenz , hat dem bayerischen Landeshilfsvecein 92 Kisten mit
Orangen und Zitronen auS Sorrent für die Spitäler der Bayern unddie in Frankreich verwundeten und erkrankten deutschen Krieger zugeschickt .
Dieselben wurden in der Weise vertheilt , daß der größere Theil in die
Spitäler nach Frankreich geschickt wurde und ungefähr 30 Kisten zur Ber «
theilung an die bayer . Spitäler verblieben .

Würzburg , 19. Jan . Die Neue Würzb. Zeit, schreibt : In Nr. 6tes CourrierS de St . Quentin lesen wir unter der Ueberschrift : „ Volks¬
versammlung in Würzburg gegen den Krieg und die Annexion " folgende
Nachricht : „ Am 11 . v . Mts . faßte eine zahlreiche Volksversammlung zu
Würzburg eine Resolution , welche im Wesentlichen lautet : In der Er «
Wägung , daß der gegenwärtige Krieg nur ein dynastischer Krieg ist, spricht
sich die heutige Volksversammlung gegen die Fortsetzung dieses Kriegs ausund fordert die Abgeordnetenkammer auf , die neuen Kredite hiezu zu ver¬
weigern und Alles aufzubieten , mit der französischen Republik sofort einen
ehrenvollen Frieden zu schließen ohne irgendwelche Annexion von franzö¬
sischem Gebiet . " Die N . W . Z . sagt in einem längeren Artikel über die
Angelegenheit u . A. : „ Nicht genug , daß in unserer Mitte ein Haufenvon Menschen die Frechheit hatte , einen derartigen hochverrätherischen Be¬
schluß zu fassen , — cS fand sich auch ein Mensch , der ehrlos genug war ,diesen Beschluß nach Frankreich an ein verbissenes französtscheS Blatt zusenden ! ES ist eine Originalmitthrilung , die die genannte Zeitung von
hier auS bringt ; denn bei den zahlreichen andern Nachrichten , welche die¬
selbe Nummer derselben aus deutschen Blättern mittheilt , ist stets die
Quelle angegeben , bei der interessanten Neuigkeit aus Würzburg aber
nicht. - Auch spricht die Fassung derselben für jene tief zu beklagende und
niederträchtige Thatsache . Ja , tief zu beklagen und niederträchtig ist sie ;Hunderten und Tausenden unserer in Frankreich kämpfenden Brüder und
Söhne kostet ein solcher ia fremden Blättern gespielter Vaterland sverrathdas Leben und wohlüberlegt hat die Ephialtesseele die Nachricht gerade
dahin geschickt , wo sie am meisten zünden , am meisten zur neuen Errnu -
thigung der Franzosen beitragen konnte ; denn gerade die Gegend vonSt . Quentin war es, wo Bourbaki eine Armee neu formirte und wo
Faidherbe mit den dort damals zusammengerafften Mobilgarden nuferen
Siegesmarsch in Nordfrankreich aufzuhalten suchte und wo noch die Nord¬
armee sich zu bilden und zu halten bestrebt ist ! Sehen denn diese Men¬
schen nicht ein, daß durch ihr Geschwätz der Krieg nicht nur nicht been¬
digt , sondern vielmehr verlängert und blutiger wird ? Sehen sie denn
nicht ein , wie solche Nachrichten in den leichtgläubigen Franzosen die
Ho *nung ans Sieg immer wieder neu an facher , neue Tausende zu den
Waffen gegen uns locken und die Unzahl unserer Todten und Verwun¬
deten mehren ! An unsere Behörden aber möchten wir die Bitte richten ,alle ihnen möglichen Mittel anzuwenden , um deutschen Patriotismus nicht
länger von den Faufischlägen solcher vaterlandslosen Menschen mißhan¬deln, unseren deutschen Soldaten nicht hinterrücks heimliche Mörder auf¬muntern zu lassen ! "

Straßburg , 24 . Jan . In der Straßb. Ztg. veröffentlicht der Präfekt
des Nieder -RheinS , Graf v. Lu xburg , folgende Bekanntmachung : Ver¬
schiedene durch Zeugen flstgestellte Versuche, den Bahnbetrieb auf der
Strecke Wosselnheim — Mölsheim —Barr durch Aufheben der Schienen ,
Legen von Holz auf die Schienen - rc . zu stören , haben das Gencral -
Gouoernement im Elsaß veranlaßt , zu bestimmen , daß fortan auf alle»
zwischen diesen Orten gehenden Zügen Geißeln auf den Lokomotiven
mitgeführt werden ; hiezu werden vorzugsweise die früheren franzöflschen
Eisenbahnbeamten dieser Strecke , welche nicht mehr in Funktion und
ouch nicht ausgewiesen sind, verwendet . Ich bringe diese Anordnung mit
dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß , daß alle Gemeinden die durch
ihre Markungen führenden Bahnstrecken gegen Störungsversuche durch
ortgesetzte Bewachung der Bahnstrecken zu schützen und für die in ihren

Markungen verübten Beschädigungen zu haften haben .

Oesterreich.
Prag , 24. Jan . (Presse .) Das czechische Manifest an Beust beant¬

wortete Gambetta mit einem warmen Dankschreiben und Sympathie¬
versicherungen Frankreichs für die Czechen. Der Podrzipan tadelt das
auffallende Verschweigen dieses Schreibens von Seite des czechischen Klubs .— Die czechischen Industriellen sind für den Sonntag in die Bür¬
ger -Ressource geladen zur Gründung einer AuS - und Einfuhrgesellschast
nach Rußland . In Moskau soll ein böhmischer Bazar gebaut und in 2
Jahren fertig seyn . Die Narodni Listy warnen vorlSusig , Maaren abzn-
enden , erst sollen Erfahrungen gesammelt werden . Tie Ausfuhr soll be-
onders in Wolle . Leinwand , GlaS , Waffen u . landwirthschaftlichen Ma -
chincn bestehen.

ArrSlavd.
Eperuay , 21 . Jan . (Fr .J .) Der hiesige Maire ist verhaftet und nach

Magdeburg obgeführt worden . Er ist beschuldigt, mit den umhrrstreifen -
den Freischaaren eine geheime Korrespondenz unterhalten und im Aufträgeder provisorischen Regierung an einer Volkserhebung gearbeitet zu habe» .Der Maire bestellte 50,000 Fr . Kaution , um in Freiheit zu bleiben.Das Oberkommando lehnte jedoch daS Gesuch ab und ließ ihn sofortnack Magdeburg transportirev .

St . Malo . Der Etoile beige bestätigt aus einem Briefe unsere Angabenüber die Verhaftung deS Prinzen v . Joinville . Derselbe hat sich in St .Malo wieder nach England eiugeschifft, „nachdem er seit dem 8. Oktbr .den französischen Heeren gefolgt und in der letzten Zeit unter einem an¬
genommenen stewden Namen der Loirearmeo als einfacher Kapitän im
Marioekorps attachirt war . " Die Anwesenheit deS Prinzen von Joinville
war in Le ManS bekannt und die Union Democratique deutete unlängst
an , „ daß eine geheimnißvolle Verhaftung von hoher Bedeutung in dieser
Stadt bewirkt worden sey . " Der Sohn Louis Philipps traf in St . Malo



„ „ t,r « nfftöt eines Präfekturrathes des Sarthe - DepartementS ein und
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ntibttnerh " an Bord teS englischen PaketbooteS „ unter den
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W mit Ehrfurcht S . K . Hoheit behandelte , dessen ruhige , würdige und
vaterländische Haltung übrigens selbst den Männern , welche gegen die ver -

» »n °-nen «eaenwäitigen und zukünftigen Punzen am meisten emgencm -
men sind

'
Achtung eingeflSst hätte ? Wenn -S richtig ist, daß der Prinz

von Joinville seit dem 5 . Oktober in der Lvirearmee sich befand , und als
Savitän verstlben attachirt war , so begreift sich die so spät erfolgte Ber -
Kaltura nur , wenn man annimmt , daß Gambetta mit ihm Monate laug
äbnlilbe Zwecke verfolgte , wie Prim mit dem jüngsten Bruder deS Prin -
, en dem Herzoge von Montpenster . Die Cache wird dugenscheinlich noch
tu vikanten Enthüllungen führen. Uebrigens leitet die Indep . belge den
« rief des Etoile mit der Bemerkung ein, diese Erzählung werde vollstän -
dra durch ihre eigenen Privatberichte bestätigt . Die Indep . belge war be¬
kanntlich lange Zeit orleanistisches Organ .

Marseille . Hier hat auf der Präfektur ein WohlfahrtS - AuS
schuß Sitz , der auS politisch Verurtheilten besteht ; mehrere wurden selbst
unter der Februar -Republik als Theilnehmer an dem Juni -Aufstande ver-
urtheilt . Diese Männer prüfen die Ansprüche Derjenigen , welche sich um
Stellen bewerben ; die Eigenschaft , politisch verurtheilt gewesen zu scyn,
gibt meistens den Ausschlag .

X Florenz , 24 . Jan . In gut unterrichteten Kreisen wird versichert ,
das zwischen Tunis und Italien schwebende Zer -vürfriß sey auf dem
Wege des Ausgleiches . Der britische Gesandte in Tunis soll seinen Ein¬
fluß auf den Bey geltend machen , um diesen zu bewegen, daß er dem
italienischen Konsul die geforderte Gerugthuung gebe.

Kunst - und Wissenschaft .
r Mannheim , 22 . Jan . Gestern fand in Sachen der ö ff ent -

lichen Bibliothek eine spärlich besuchte allgemeine Versammlung rm
Lesesaal derselben statt . Herr « bg . Ph . Artaria hielt einen Vortrag
über Dasjenige , waS in der Angelegenheit schon geschehen ist und von
löblichster Thätigkeit des Vorstandes zeugt . Der Voranschlag für das
laufen ! e Jahr bewegte sich in Einnahme und Ausgabe bis zu etwa 1100
Gulden . Im letzten Jahre waren dis 1700 Gulden Einnahme , worunter
400 Gulden von der Stadtgemeinde , ein Kaflenvorrath von etwa 800
Gulden vorhanden . Die Bibliothek ist bereits mit dem Lesesaal für Zeit -
schristen eröffnet und wird verhältuißmäßig gut besucht. Die Bücher¬
sammlung aus der ehemaligen Chvrpfälzrschen Hofbiblivthek , der P . DeS-
billons 'fchen Bibliothek , der Schüßlei '

schen Büchersammlung und der Bi¬
bliotheken des naturhistorischen und literarischen Vereins hat bereits im
nächsten Frühjahr einen benutzbaren Grundstock von etwa 25,000 Bänden ,
womit schon ein schöner Anfang gemacht ist, der nur in weitern Stif¬
tungen bald ansehnlichen Zuwachs erhalten möge.

A Heidelberg , 24 . Jan . Die in einem andern Blatte berichtete
Berufung deS Prof . Kühne von Leipzig auf den Lehrstuhl der Physiolo¬
gie an Geh . Rath Helmholtz ' Stelle ist noch nicht eudgiltig . Der Letztere
selbst hatte ursprünglich als seinen Ersatzmann einen namhaften Gelehrten
in Belgien vorgefchlagen . Die Entscheidung wird nicht mehr lange auf
sich warten lassen, da Helmholtz sich gegen Ende des Kurses von hier fort
nach Berlin begibt.

Bolkswirthschaft .
LI . Karlsruhe , 23 . Jan . Die Kommission für die diesjährige Lon¬

doner internationale Ausstellung , welche bekanntlich die erste
einer Serie von 7 jährlich aufeinander folgenden Ausstellungen bilden
wird , die nur ausgewählte Kunst - und Jndustrieerzeuguiffe zulaffen , macht
so eben bekannt , daß auf die Anregung der Königin eine Preisbewerbung
für Fächer eröffnet ist , zu welcher von der Königin selbst ein erster
Preis von 40 Pf . St . , und von anderer Seite 3 weitere Preise von 25
und zweimal 10 Pf . St . auSgesetzt wurden . AlS Bedingungen der Be¬
werbung sind festgesetzt : der Fächer muß von weiblicher Hand gefertigt
seyn ; die Künstlerin darf am 1 . März 1871 , an welchem Tage die Fä¬
cher im Ausstellun

'
gSgebäude abzuliefern sind , daS 25 . Lebensjahr nicht

überschritten haben . Die Fächer können gemalt , gravirt oder geschnitzt
seyn . Es können die Fächer mit und ohne Griff , so wie dekorirte Griffeallein eingesendet werden . Die Beurtheilung findet bloß auf Grund der
künstlerischen Ausführung Seitens der AuSstellerin , ganz abgesehen von
einer , übrigens zulässigen weiteren mechanisch- technischenBearbeitung , bezw.
Ausschmückung statt . An jeden Fächer muß ein Papier geheftet seyn, auf
deffen einer Seite Name , Adresse und Alter der ausstellenden Künstlerin
geschrieben sind . Die Fächer bleiben Eigenthum der AuSstellerinnen . Sind
sie käuflich, so ist der Preis zu notiren . Es können an einem Fächer
mehrere Künstlerinnen zusamwenwuken und als Bewerberinnen sich nam¬
haft machen . Für Baden übernimmt die großhcrzogl . LandeSgewerbehalle
zu Karlsruhe die Annahme und Weiterbeförderung der zur Ausstellung ,
bezw. Bewerbung bestimmten Fächer » welche ihr bis spätestens den 20 .
Februar zu Händen gekommen sey» müssen.

«" Karlsruhe , 24 . Jan . Das Berdngs . - Blatt der Direktion der
großh . Berkehrsanstalten Nr . 6 enthält : 1) Aendemngen im Fahr¬
plane der Strecken Karlsruhe -Maxau , Mannheim - LudwigShafen und Kehl -
Straßburg betr . 2) Die Einrichtung der Absendung von Wagenserien ab
Karlsruhe zum Saarkohlenbezug , welche später auch auf Mannheim aus¬
gedehnt wurde , mußte in Folge Weigerung der kgl . Bergwerksdirektion in
Saarbrücken , noch ferner solche Wagenserien mit Kohlen zu belasten, un¬term 6 . d . außer Kraft gesetzt werden . Die weitere Absendung solcherSerien findet nur noch auf Grund von Erlaubnißscheinen an Private vonSeite kgl. Bergwerksdirestion statt . Die Absendung der Kohlenserien ab
Kehl ist hierdurch nicht berührt . 3) Vom 24 . bis 31 . d. ist der Güter -
verkehr nach Frankfurt und weiter eingestellt . Ausgenommen stad Stein¬
kohlen und ganz dringliches Eilgut .

Verschiedenes .
r Mannh eim , 22 . Jan . Gestern ist die Erfatzfchw adrou des

hiesigen Drogoner -RegimentS hier eing rückt, die bisher in der Drogvner -
kaferne eingewohnte Jnfanterieablheilvng in die Zeughauskaserne hinüber
gezogen. — Heute sind unter hessischer Bedeckung etwa 400 französische
Gefangene , mitunter ganz junge Leute, und drei erbeutete Kanonen
hier durchgekommen . — So widerwärtig cs den Anhängern der modernen
Demokratie gewesen zu seyn scheint, wurde hier doch die Verwirklichung
deS deutschen Kaiserreichs mit Glockengeläute , Böllerschüffen , Be -
flaggung vieler Häuser und selbst des RathhausgebäudeS gefeiert .

S Heidelberg , 24 . Jan . Der Knecht eines hiesigen Oekoromen ,
welcher eine leere Weinfuhre führte , wurde neulich auf der Landstraße
zwischen Mannheim und Seckenheim ton 2 Personen angehalten und
gezwungen , seine Pferdeteppiche auSzuliefern . Die zwei Thäter wurden
aber bald darauf entdeckt, und da sich bei einer Haussuchung noch andere
entwendete Gegenstände bei ihnen vvrfanden , der Strafbehörde in Mann¬
heim übergebe» . — Ein arger Schwindler ist dieser Tage hier entlarvtworden , der sich für einen französischen Flüchtlivg aus guter Familie aus¬
gab und sich miter diesem Titel viel Geld von hier ansässigen fremden Fa -
°u r-n zu verschaffen wußte . Der Betrüger entpuppte sich zuletzt als «in
schlecht beleumundetes Subjekt aus Oesterreich .

Breisach , 23 . Jan . (Br .Z .) Ter Sohn deS Apothekers M ., ein ta¬
lentvoller,thätrger , überall geachteter junger Mann , rmpfard gestern hef-
üge Zahnschmerzen . Solche zu lindern , wendete er vor Schlafengehen nochChloroform an , und heute früh fand man ihn todt in seinem Bette .

^ Lörrach , 23 . Jan . Nur mit großer Mühe ist eS den hiesigenS - brrken gelungen , ihren Steinkohlenbedarfzum Fabrikbetriebein erhalten und kommen hierfür fast täglich Sonderzüge mit Steinkohlenmcr an . Für den Privatgebrauch fehlt es aber fast gänzlich an diesem
Feuerung -material . In Folge dessen sind die Holzpreise in der letzten Zeitganz ungewöhnlich in diesHöhe gegangen und befindet sich dadurch dieärmere Bevölkerung in eine bedauernswetthe Lage versetzt . — Zum

'Be -ntn der verwundeten deutschen Krieger hat gestern der hiesige MusikvereinSälen derBahnhvfrestauration rin Konzert gegeben, wobei der
ansehnliche Betrog von 118 fl. eingegangen ist. Am Sonntag vorher hat

der hiesige Gesangverein » Frohsinn zu gleichem Zwecke einKonzerr ver -
staltet , das einen Ertrag von 87 fl. abgeworfen hat .*) München , 23 . Jan . In Ingolstadt haben vorgestern mit
Bewilligung des Gouverneurs die dortigen französischen Kriegs
gefangenen für die Bewohner Ingolstadts eine Theatervorstellung
veranstaltet . Vielleicht intereffirt es Ihre Leser, das Programm zu
fehlen . ES bestand in Folgendem : »Das Zimmer mit zwei Betten
Vaudeville in einem Akt. Madame Fontaine und Herr Robinet . Komb

Eine Frau , welche sichscheS Liedchen von Michaut und Chattefosse .
trinkt . Vaudeville in einem Akt."

mc Weinheim , 20 . Jan . Tie früher hier behandelten Verwunde¬
ten sind bis auf 2 fortgesandt , dagegen 22 Kranke , fast alle badische Sol
baten , cingetreten . Die Meisten leiden an Rheuma , Brust - und Halsent
zündung . — Die Nachricht von der Annahme der Kaiserwürde wurde
mit Flaggen der Stadt und mit Böllerschüssen gefeiert. Als die städtischen
Behörden und die staatlichen Beamten nebst einer Anzahl Bürger in dem
Rathhausc durch Hrn . Oberamtman Lang die amtliche Eröffnung erhiel¬
ten und ein Hoch auf den neuen Kaiser krachten , geschah dies unter dem
Geläute aller Glccken. — Allgemeine Anerkennung , daß sich unsere Trup
pen bei Belfort so tapfer geschlagen haben .

Hamburg , 19 . Jan . (Frkf . Z ) Vorgestern Morgen wurden hier im
Viktoriohotel 3 Franzosen , der Abbe Mennier , aus Lyon gebürtig u .
in St . Etienne wohnhaft , und die beiden Kaufleute Jules Culty und A.
dr Beffete bendaher , auf Anordnung des Generalkommandos verhaftet . Man
fand bei ihnen Wechsel und Kreditbriefe im Belmfe von 45,000 Fr . und
an baarem Gelbe etwa 3000Thlr . Mennier namentlich steht im Verdacht ,
französische Gefangene zur Flucht aufzcfordert und sie wo nöthig mit Geld
zur Rückkehr in die französische Armee versehen zu haben . Man glaubt ,
daß der erstgenannte Verhaftete dem Fluchtversuche deS Leutnants Marche
san nicht fremd sey , und meint einer weiter verbreiteten Thätigkeit zur Be¬
freiung Kriegsgefangener auf der Spur zu seyn .

(Poesie im Felke .) Doß unsere Soldaten auch in den wilden Gefahren
des Krieges zärtlicheren Gefühlen nicht entfremdet werde », beweist folgen¬
des Epigiamm aus einem Feldpostbriefe , den ein vor Paris liegen
der Unteroffizier nach Bonn geschrieben:

Der Eisbär lebt in Sibirien , Der Säufer lebt in Delirien —
In Afrika lebet das Gnu , In meinem Herzen lebst Du .* (Gambetta '

sche Windbeuteleien .) Aus einem von Pariser Blättern
nachträglich mitgctheilten Berichte G am b etta ' S an Favre vom 31 . Dez .
heben wir zur Karakteristik des Diktators folgende Stellen hervor : „ In
einem sehr brillanten und für uns siegreichen Kampfe bei Nuits , in wel¬
chem General Grenier und Menotti Garibaldi zusammenwirkten , wurden
wehr «ls 7000 Preußen getödtet , und das Korps Werders bis Dijon
Mückgeworfen ? An einer andern Stelle dieses Berichtes heißt es : „ Die
Preußen haben , seitdem sie in Frankreich eingedruvgen sind, mehr als
eine halbe Million Soldaten verloren . Ihr Kriegsmaterial hat sich sehr
vermindert , und ist zum Theil unbrauchbar geworden . Biele ihrer Bat¬
terien sind außer Aktion gesetzt , wie uns Spione berichten , und unsere
Kanonen fangen an (!), den preußischen überlegen zu seyn . Unsere Chasse-
pots bringen ihnen die unerhörtesten Verluste bei. Ihre Hilfsquellen schwin¬
den täglich mehr , während die unseligen stetig wachsen. Dies gibt auch
König Wilhelm in dem Armeebefehl zu ( !), i« welchem er erklärt , der
Krieg sey in eine neue Phase getreten . Der Krieg wird viel schneller
zu Ende seyn, als man glaubt . (An diesem Punkt dürfte Gambetta recht
behalten , aber in etwas anderer Weise, als er sich vorstellt . Die Red .)
Ganz Frankreich ist seit zwei Monaten wir umgewandelt . Die Seele
von P - riS hat sich dem ganzen Lande mitgetheilt , und wenn eS unter¬
liegen sollte, würde in ganz Frankreich auS jeder Brust der Schrei der
Rache ertönen . Aber Paris wird nicht unterliegen u. f. w .

"
— In Athen ist der frühere Metropolit von Egina , der am Be¬

freiungskriege thätigen Antheil genommen , 110 Jahre alt gestorben .

Drahtberioht .
XX Aordeütt ^ , 25 . Jan . Die Regierung verbreitet solgeude Nach¬richten : Ja Folge der Weigerung deS Grafen Bismarck , einen Ge¬

leitschein au Jules Favre , Vertreter Frankreichs bei der Londoner Kon¬
ferenz, zu ertheilen , beschloß die Regierung , alle Beschlüsse der Konferenz ,er

*

*
welche an den gegenwärtig bestehenden Verträgen irgend welche Aeaderung
herbeiführeu , als nicht vorhanden zu betrachten .

Redakteur : E .

Städtisches .
Ns Karlsruhe , 21 . Jan . Der hiesige Hr . Oberbürgermeister hat im

Tagblatte in Folge der großen Betheiligung an der von ihm ins Leben
gerufenen Sorge für Abgabe warmer Bekleidung an durchziehende
deutsche Truppen eine Danksagung veröffentlicht , welche folgendermaßen
lautet : » Die unerschöpfliche Mildthätigkeit der Bewohner von Karlsruhe
bewährt sich wieder in glänzendster Weise bei der Beschaffung warmer u .
guter Bekleidung der auf dem Transport befindlichen Truppen . Ich fühle
mich gedrungen , öffentlich insbesondere jenen edlen Frauen und Jung¬
frauen meinen Dank auszudrücken , welche nicht allein in Sammlung von
Gaben , sondern auch in Anfertigung wärmender Kleidungsstücke unermüd¬
lich und in Erfindung , um schnell und gut helfen zu können , unerschöpf¬
lich sind. Sie erfüllen dadurch die hohen Pflichten des wannen , mensch¬
lichen Mitleids und wahrer Vaterlandsliebe . Ich möchte den thränenrei -
chen Krieg , der so viele herbe Wunden uuS schlägt , um deßwillen prei¬
sen , daß er einen so reichen Schatz herrlicher Tugenden zur Blüthe bringt
und kund macht . Still , ohne rauschendes Vergnügen , zieht der Winter
an uns vorüber , er birgt uns dafür eine fegenverheißende Saat für un -

' a ck l o t .

fere Zukunft , die auch im treuen , sittlich erhabenen , gediegenen, deutschen
Karakler der deutschen Frau heranreift . So viel auch die Gaben waren ,
welche bis jetzt in meine Hand gekommen sind , f» konnte man doch haupt¬
sächlich nur die kranken und verwundeten Soldatemdamit bedenken. An
besonders kalten Tagen gingen auch gesunde Truppe » nicht ganz leer aus ,indem man denselben Strohschuhe verabreichte , wovon schon über 2000
Paar abgegeben wurden . Der wärmenden Kleidungsstücke jeder Art be¬
dürfen hauptsächlich die Verwundeten und Kranken . Man war in der
glücklichen Lage, 3 Lazarethzüge , welche nach den Standorten unserer Trap
pen bestimmt waren » vollständig mit Wollschuhen , Socken , Unterhosen ,
Schälchen , Kappen , Schlafröcken , Mänteln , Kiffen , Teppichen rc . auSrüsten
zu können . Ucberdieß gab man Wolldecken, Kiffen u . dergl . ab zur Ver¬
wendung beim Transporte der Verwundeten und Kranken auf offenen
Bauernwagen . Eine große Zahl Kranker und Verwundeter , welche in
Lazareth - und and . reu Zügen unfern Bahnhof passirten , unter Andern
auch die Jnsaffen eines EvakuativnSzugS auS den Spitälern FreiburgS ,
erhielten warme Bekleidungsstücke . Die Vertheilung der Gaben geschiehtunter spezieller Ueberwachuug deS Hrn . Gemeinderaths Däschner u ., wenn
nöthig , in Verständiguvg mit dem Hrn . Forstrath v . Kageneck und Hrn .
Hofbibliothekar v. Weechi Sollte auch ständige mildere Witterung eintre -
ten , so würde doch der Bedarf wärmender Kleider , insbesondere von Ueber-
chuhen , Socken und Unterhosen , noch fordaucrn . Eia summarisches Ber -

Heichniß über alle eingegangen Gaben werde ich nächster Tage veröffentlichen ."
Karlsruhe , 25 . Jan . Dem Rechenschaftsberichte der hiesigen

Privatsparkasfe für 1870 zufolge war am 31 . Dez . deren Aktio -
iand 1,632,092 fl. 40 kr., Passivstand 1,546,829 fl. 59 kr., wonach sichein VermögenSüberschuß von 85,262 fl. 4 kr. ergibt . Gegen des Vorjahr

hat sich letzterer um 3740 fl . 53 kr. vermehrt . Mit Rücksicht auf dieses
günstige Ergebniß beschloß die Generalversammlung vom 29 . v. M . : vom
I . d . M . an 1) die neu eintreteuden Mitglieder von Entrichtung deS Ein¬
trittsgeldes zu 30 kr. zu befreien ; 2) den länger als 2 Jahre in die Ge¬
sellschaft aufgenommeoen Mitgliedern bei der Divibendenverthei '

urig ebeu-
nllS eine Dividende zuzuwenden ; 3) den zulässigen Betrag der Dividende ,
welche in der Regel alle 2 Jahre vertheilt wird,

'
je nach der Höhe der

Zinsenüberschüffe auf 1 kr., auf l ' /rkr . oder auf 2 kr. u . mehr zu bestimmen .* KarlSruye , 25 . Jan . ( Verwundete und Kraute . ) Abgang
Off . u . 11 Sold . , Zugang Berw . 5 Sold ., Kr . 8 Sold ., Verbleib :

Venv . 39 Off . und 510 Sold . , Kr . 8 Off . u . 230 Sold ., zus. 47 Off .
n. 740 Sold . Davon in Privatverpflegnng 29 Off . u. 47 k old.

q Karlsruhe , 26 . Jan . Der Gemeinderath dahier hat in den ev .
OrtSschulrath Hrn . Generalagent A rh eid t und in den katholischen Hrn .
Direktor deS Polytechnikum - , Baurath und Prof . Lang gewählt .

m .h . Karlsruhe , 26 . Jan . ES wird hier beabsichtigt, dem Herrn
Generalleutnant v . Werder eine Dank - und Ehrengabe zu überreichen, !
wodurch auch unsere Truppen geehrt werden . j

Verlustliste der großh . badischen Feld -Division .
(Bom großh . Kriegsministerium mitgetheilt .)2 . Grenadier - Regiment , 1 . Bat . Gefecht beiMontbe -

liard , 15 . Jan . 1 . Komp . Koch, Ant ., Unteroff . , a . Schwarzach , A .
Bühl , l. v. (Prellsch . am r . Fuß d . Granatsplitter ; Mülhausen ) .

. Komp . Wanner , Friedr ., Unteroff . , a . MoSbacb , l. v . (Granat¬
splitter am Kops ) . Abel , Jak ., llnteriazarethgehilfe , aus Schriesheim , A .Mannheim , l. v. (Prellschuß durch einen Granatspl . a. r . Obersch . ; bl .b. d. Komp .) .

2 . Bat . 5 . Komp . Ullrich, Ludw . , a . A. Merchingen , Adelsheim , l . v.
(Granatspl . a . d . r. Wade ). Hofmann , Karl Anbr ., a . Unterschefflenz, A .
Mosbach , l. v. (Streifsch . a. l. Fuß ).

6 . Komp . Höhr , Adam , a . Altenbach , A . Heidclberg , l. v. (Prellsch .an d . r . Hund ) .
7. Komp . Habiitzel , Pet . Paul , Unteroff . , a . Stockach , l. v. (Granat¬

splitter am r . Untersch .) . Weibel , Claud ., a . Ilvesheim , A . Mannheim ,get . (Granatschuß am Kopf ) . Treidel , Georg Ad . , a . Epfenbacb , A .
Sinsheim , fchw. v. ( Verlust d. r. Fußes d. Granatspl .). Mark , Andr . ,a . Ditligheim , A . Tauberbischofsheim , schw . v. (Zersplitt . d . l.OberschenkelS
d. Granatsch .) . Maiet , Jak ., « . Heidelberg , l. v. (Granatspl . a . r . Unter -
chenkrl). Knobel , Konr . , a . Ziegelhausen , A. Heidelberg , l . v . (Prellsch .

o. r . Arm ; bl. b . d . Komp .) .
8 . Komp . Grämlich , Georg , Gest .) a . Kewpach , A . Weitheim , get.

(Granatspl . i . d . Brust ) . Haberkorn , Jos ., Gefr ., a . Kleineicholsheim , A .
Ädelsheim , get . (Granatspl . in d . Brust ).

Gefecht bei Montbeliard , 16 . Jan . 5 . Komp . Weber ,Adam , a . Helmstadt , A . Sinsheim , l. v. (Bet . durch eine Granate ).
Sprißler , Franz , a . Jöhlmgen , A . Durlach , l. v. (Betäubung durch eine
Granate ) .

7 . Komp . Berberich , Franz , o. Ebenheid , A . Wertheim , l. v. (Prell -
chuß a . r . Arm ) .

Feld - Artillerie - Regiment . 3. leichte Batterie . Gefecht
bei Hericourt , 15 . Jan . Heinrich, Karl , Unteroff . , a . Kirchheim , A.
Heidelberg , l . v. ( Streifschuß am Kopf ; bl . b . d . Batt .) . Wihlfahrt , Karl
Jul ., Be ». - Kan ., a. Fceiburg , l. v. (Kontus . auf der Brust ; bl . b. d.
Batt .). Bühler , Friedr ., Bed . -Kan ., o . Rvrgenwies , A . Stockach , l. v.
(Kontns . am Fuß ; bl. b . d. Batt .) . Dummler , Joh . Val ., Fahrkan . , a .
Helmsheim , A . Bruchsal , l. v. (Kontus . a . d. Zehr , ebend .) . Hermann ,: !ubro. , Fahrkan ., a. Linkenheim , A . Karlsruhe , l. v . (Granatspl . am r .
Knöch . ; EchenauS ).

4 . leichte Batterie . Gefecht bei Bufsurelle , 16 . Januar .
Kaiser , Jul ., Feldarzt , a . Meßkirch, l . v . (Kontus . am r . Knie d . Gra¬
natsplitter ; dl. b. d. Batt .) Mößner , Karl , Fahrkan . , a . Konstanz , schw.

(beide Füße zerschmettert) . Roth , Jos ., Bed . -Kan ., a . Ittendorf , A .
Ueberlingen , schw . v. (l . Schulter zerschmettert). Gerhardt , Aug ., Fahrkan .,Kieselbroan , A . Pforzheim , schw. v. (Kontus . am l. Oberarm durch
Granatspl .) . Scherer , Joh . , Bed .- Kan ., a . Neckarau, A . Schwetzingen , bl .

v . (Streifschuß am r . Oberschenkel ; bl. b . d. Batt .). Engelhard , Gust .,Bed .-Kau ., a. Mühlburg , A . Karlsruhe , l. v. (Kont . am l. Obersch . ;d. Batt .) . Räpvle , Karl , Fahrkan . , a . Bermersbach , A . Gengenbach ,v . (leichteKontus . a. r . Obersch . , bl . b. d . Batt .) . Münch , Karl , Be¬
dienungs - Kanonier , a . Neudhard , A . Bruchsal (leichte Koutus . am r.Oberarm ; ebend .) .

4 . schwere Batterie . (15 . Jan . Beck, Ferdin . , Sek .-Lcutnaut , a .
Freiburx , schw . v . (Schuß in den Oberschenkel ; Privatpflege ) . Renz ,
Wilh . v., Sek .-Leut . , a . Karlsruhe , schw . v . ( Schuß in den Unterschenkel ;
Piioatpflege ). Böhler , Joo , Unteroff . , a. Reichenau , A. Konstanz , schw.

(Schuß in den Unterleib ) . Amann , H -rm., Unteroff . , a. Uffhausen , A .
Freiburg , sch » , v . (Schuß in den Untersch.) . Grün , Ehrst » . , Gtzfr . , a .
Obcrschaffhausen , A . Emmendingen , schw . v. (Schuß in d . Knie ) . Dolch ,
Benjam . , Fahrkan . , a . Dundenheim , A. Lahr, schw . v. (Schuß in den
Unterschenkel). Grieshabcr , Jak . , Fahrkan . , a . Lottstetten , A . Jestetten ,
get . (Schuß in das Herz ) . P -rson , Wilh ., Fahrkan . , o . Ringsheim , Ä.
Ettenheim , l. v. (Schuß am Ohr ; bl. b . ö . Batt .) . Fritz , Jos . , Fahrkan .»

Steinbach , A . Bühl , l . v . (Schuß am Hals ) . Orsinger , Urban , Fahr -
kanonier aus Eigelringen , A . Stockach, l. v. ( Schuß in die Wange ).
Fritschle , Georg , Fahrkan ., a. St . Peter , A . Freiburg , l . v. (Schuß am

Schcitelb .). Probst , Theod ., Bed . -Kan . , a . Höchenschwand , A . St .
Blasien , l. v. (Schuß in den Oberschenkel ; bl . b . d . Batt .) . Dosch ,Joh . , Bed .-Kan ., a . Berghvlzen , o . Radolfzell , schw . v . (Schuß in den
Unterschenkel) . Welte , Karl , Bed .-Kan . , a . Lörrach, schw . v. (Schuß in
den Unterschenkel und Rücken). Strobel , Karl , Bed .-Kan . , a . Heimhofen ,A . Radolfzell , schw. n . (Schuß iu den Untersch.) . Walter , Ant . , Bedie¬
nungs -Kanonier , a. Lörrach , schw . v. (Schuß in den Untersch .). Berger ,Otto , Bed .-Kan . , a . Ettlingen , l . v. (Schuß in den Oberarm ) . Arm -
bruster , Lor . , BedienungS - Kanonier , a . Notdrach , A . Gengenbach , l . v. (Sch .
in den Rücken).

t Hamburg , 23 . Jan . Da « am 10 . d. Von New Dark abqegangene hiesige
Postdampfschiff Eimbria , Kap . Haack , ist heute Mittag 12 Uhr wohlbehaltenin Kuxhaven »» gekommen .

t Baltimore , 22 . Jan . Das Postdampfschiff des n «rdd. Lloyd . Ohio , Kap .
C . Baffe , am 5 . d. von Bremen abgegangen , traf heute Morgen wohl¬
behalten hier ein .

Geboren .
Karlsruhe , 22 . Jan . Eduard Franz , B . Gust . Leist, Zahlmeister . — 23 . Jan .

Heinrich Karl Ludwig , B . Heinr . Gromer , Steinhauermeister .
Getraut .

Karlsruhe , 19 . Jan . Mutter , L. , von Todtmoos , Hoflakai , m . Karol . Lana -
heinrich ; Etklinger , I . A , Kaufm ., mit Rosalie Holpern Von Kowno (Ruß¬
land ). — 21 . Jan . Böckh , M ., Divifionsauditeur , m . Luise Buzengeiger .

Gestorben .
Breisach , 23 . Jan . Jiizer , Emil , 26 I .
Bruchsal , 23 . Jan . Erdelmcyer , Marg . Clisab . , geb. Tag , 64 I .
Eppelhelm , A . Heidclb ., 20 . Jan . Doe », Ehrst» . , Gotlfr . , ev. Pfarrer , 81
Sulingen , A . Pforzheim , 24 . Jan . Seidel , Wilh ., Bierbrauer , 30 I .
Pforzheim , 23 . Jan . Seiz , Joscfine , geb . Bujard .
Mäckingen , 23 . Jan . Malzaiber , Joh . Nep . , gr . Posthalter , 74 I .

I .

Karlsruhe , (« rotzh. Hoflhealer . » Freilag , 27 . Jan . 17 . A . -B . Wegen lln -
piißlichkeit de« Hrn . Stolzenberg statt der ougekündigten Oper » Der schwarze
Domino " : Bis in den Urwald . Zeitbild iu 1 Akr von Haber undBelly .
Hierauf : Unerreichbar . Lustspiel m 1 Akt von Adolf Wilbraudt . Zum
Beschluß : Herrn Kaudel ' S Garbinenpredigte » . Schwank in 1 Akr von

v . Moser . Anfang 67 , Uhr.

Froschweiler . 21 . Jan . So eben erhalte ich eine Postanweisung auf die
Summe von 41 fl., wofür ich allen unser» Wohlihcitern , so wie dem Kon¬
tor der Bad . LaudeSzcituog meineu herzlichen Dank ausspreche . L . Klein .

2»

Gedenket der armen Dögel !
Oktober 1870 an .

SaudabwSrt » :
12"«, 1 ‘®* 4. . , 7" , 12» .

Mllvhci « über Eggensteiu rc.

Karlsruhe . Fahrplan vom
Lanbaufwärts :

6 " , S" , 2' " , 2 " , 7 Abd « .

17.

7« .
Sarlttuhc -Pfonheim -Mii - laiker.

7 ‘», 1“ *, 1 - , 5.
a« lSruhe-M»r«n.

« am « ahnhos 7, 11 ««, 2
* Schnellzüge.

6,
6.
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■ - 402 .3 .3 Nr . 2568 . Di - großh . Militär¬
verwaltung sucht zum Transport

f■ einrS LungenschlagS unser liebe,
Gatte , Vater , Schwiegervater und

Großvater ,
Philipp Heinrich Rupp »

Pens . Pfarrer von Denzlingen ,
in einem Alter von 74Jahren , 4 Monaten ,

Wir setzen hiervon , mit der Bitte um
Pille Thcilnahme , entfernte Verwandte
u . Freunke des Verstorbenen in Kennt -
niß .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Rupp , Postpraktikant .
St. 28 . Doll , Hofprediger.

*Todesanzeige. ü U8t
allen Verwandten und Freunden die
traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber Mann ,

Karl Theodor Hilpert ,
Hauptmann und Bataillonskommandant
im 3 . bad. Jnsanieriercgimcnt , Ritter

des Zährinzer Löwcnordens,
am 34. d . M . in Giromagny in Folge
einer im Gefecht bei Belfert erhaltenen
Schußwunde gestorben ist .

Um stille Theilnahmc bittet
Karoline Hilpert , geb . Schellcnbauer .

, Todesauzeige . F „
E

°nund
Bekannten theile ich hiermit den am

. 14 . d . 3» . in Ochningen , Amts Ra -
dolfzell, stattgchabten Todesfall un - J,

*" S *
* i??* ,

jum Transport von
Verwundeten vom Kriegsschauplätze nach
reu nächstgelegenen Eisenbahnstationen
twa 10 Omnibuffe sofort zu mieihen

oder zu kaufen, deren jeder von dem Lie¬
feranten mit 4 Pferden bespannt und 2
Kutschern zu versehen ist.

Solche , welche zur Stellung von br-
spannten Omnibussen geneigt find , Habens
stch telegraphisch unter Angabe der For¬
derungen an das Kriegsministerium zu
wenden,

Karlsruhe , den 21 . Januar 1871.
Großh . Kriegsministerium ,

v . Beyer .
Harter .

485 . 1 Tübingen . Im Lanpp 'schen
und in allen Buchhandlungen zu haaen :

Verlage ist neu erschienen

Verfaffungsrecht
des norddeutschen Bundes und des deutschen Zollvereins

von Dr . Fr . Thndichnm ,
a . o . Professor der Rechte an der Universität Tübingen .

Sex . 8 . broch . Komplet in 1 Band . Thlr . 4 . = st . 6 . 48 fr .

| 12,000 | » . . - rtSfÄ
'
* » .

pothck gegen doppelten Versatz auf¬
zunehmen gesucht .

Ofserten an das Kontor d . Bl .
| zu richten unter Nr . 474 .2 I ^

Das Vermöe
Art

en durch
>eit

Theilhabergesuch.

ober 40 neue industrielle Erflndun «, »für Jedermann Paffend, von welchen ei,VI
einzige, gut auSgebeutcte hinreicht k J
eine Existenz zu gründen , und nach «n?' ich sich ein Vermögen zu erwerben . Die¬
ses Buch wird franko unter " '
versende! , gegen 1 fi , 24 kr.

Bekanntmachung.
500 .1 Bis au ' Weiteres werden

nur « och solche Feldpostbrief « bis
4 Loth Gewicht in Privatangele¬
genheiten der Militärs und Mili -
»Lrpersonen von de« grosth . Post¬
anstalten zur Beförderung ange¬
nommen werden , welche die ordent¬
liche Briefsorm habe « und nicht
mit Einlage « beschwert find , welche
stch nach Substanz und etutzerer Be¬
schaffenheit nicht zur Bersendung
in Briefen eignen , namentlich Fett -

Flüssigkeiten und Ge -

Die richtige

| Gesundheitspflege ,
die Heilung ' aller

Krankheiten ,
die Erreichung des

höchsten Alters

lehrt in überzeugender , Jedem verständlicher g
Weise
„ Dr. Wrrner 'r Wkgweisrr für alle Kranke .

"
ES dürste wohl kaum einen Ort geben , in

dem dasselbe nicht bekannt ist, oder in welchem
cs nicht Diesem oder Jenem zur Gesundheit
verholfen hat. Selbst in Fällen , wo die tüch¬
tigsten Letzte und alle angewandten Mittel
nutzlos waren , brachte cs Hilfe . Bon den vie¬
len tausend Zeugniffe» find die Adressen der
in der letzten Zeit eingegangenen der neuesten
Auflage beigedruckt und in diesem auch viele
Orte Badens vertreten . Es ist für nur 21 kr.
in jeder Buchhandlung , in Karlsruhe in der
G . Braun 'schen Hofbuchhandlung , zu
bekommen. 85.8.2

feres Vaters , des pens . BezirkSförsters
Karl Brunner aus Me. rsburg , mit
der Bitte um stille Thcilnahme , mit .

Ed . Brunner , Baumeister
in Tonaueschingen.

t Lovesanzeiste . F^nLnund
Bekannten die traurige Nachricht ,
daß es dem Allmächtigen gefallen
hat , unfern geliebten Galten und

Vater ,
Jakob Lauck , Kaufmann ,

am 20. d . M . in einem Alter von 68
Jahren zu sich zu rufen

Um stille Thcilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

BoderSweier, den 20 . Januar 1871.

genstSnde , welche durch Druck oder
Reibung leiden oder leicht dem Ber -
derbe « ausgesetzt find .

Feldpostbriefe , welche dieser Bestim¬
mung nicht entsprechen, werden von den
großh . Postanstalten ohne Weiteres als
unbestellbar behandelt .

Außerdem wird bestimmt , daß von
dem gleichen Aufgeber an den nämlichen
Empfänger nicht gleichzeitig zwei oder
mehr Feldpostbriefe aufgegcben werden
dürfen .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1871 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Brendle .

-2 L —
3 © ^

1 £3 5̂ 1 ^ '
] .3 ^ 9 » ,’S _gf -!

H® is * !CS
l .S '

e» = ■,

i 5r

. W 63 «T

n Ä * ®
! »

SUS J
E? "SS

| Älff
1 2 II e
ql ^ äl

2 täte = =

ö , Lo

Z 5 S

-< M

I

® -.Ä Ä ' 2? *

® W JSBgS
r « * w

- Ä. ® S r > --

« ® . .
O > 552 ,

9s !

: ä <

iS

_ fi
502.1 Das von der Presse längst er¬

wartete Werk :

Heinrich Heiue
's JJmmurtclirn

gesammelt von
Ad . Strodttnann ,

ist so eben in der 3 )! ll Ü 1 0 t ’
fdjtll

Buchhandlung in Karlsruhe
eingetroffen.

Mit Titelblatt :
Hkivr

'r Grab onf dkm Montmartre.
Höchst elegante Ausstattung .

Preis 1 fi . 44 ir .
in Prachiband 2 st . 24 kr.

GemeinderechnungsS t 7 Bogen ä
heu 4 Bogen

find zu beziehen durch die
Macklot 'sche Druckerei

in Karlsruhe.

> Voran-
12 kr.
L 8 kr.

Wohnungsmiethvertrage,
da » Stück zu 2 kr. , find zu haben in
der Macklotschen Bnchdrnckerei in
Karlsruhe .

I l liur einmal angeLeixt ! fl

Soeben in 6 . Anstage erschienen in
Langenschetdt ' s Verlag ,

Die Asphalt -Röhren- und Dachpappen-Fabrik
von Joh . Chr. Leye in Bochum , Westphalen,

empfiehlt :
Asphaltröhren von 2 — 15 ' ligen Dnrchm . zu Wasser - , Gas - ,

Gebläse - « . unterirdische » Telegraphendrähte - Lettunge «.
ASphalt - Dachpappeu in Rollen von 5 « Futz rhld . Länge und 3-

Breite , so wie von 2V Meter Länge und 1 Meter Brett «.
Asphalt , roher , so wie « sphalttheer zua » Anstrich von Papp -

und FtlzdLcher « . 466.4 .1

Hirnvelslehranstalt Reutlingen .
489. 1 Nach dem neuen Prospekt können Zöglinge in jedem Monat mit

oder ohne Pension und unter billigen Bedingungen eintreien , und wird solcher 1
nach Wunsch zugesandt. Th . Fischer .

tAanlodikt 431 . 1 Nr . 604 . Gegen' " iliiltekl . l , pi, Handelsfrau Bene¬
dikt Wolf Wittwe , Nanette , geb . Weil ,
in Kcnzingen haben wir Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum Richkigstel -
lungs - und Borzugsverfahrcn Tagfahrt
anberaumt auf

Mittwoch , den 1 . März,
fiüh 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasfe machen wollen, aufge-
fordert, solche in der angesetzien Tagfahrt ,
bei Vermeidung deS Ausschlusses von der
Bant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumeldcn , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichne» , so wie ihre Bewcisurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzuireten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerauöschuß er¬
nannt und ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht werten , und es werden
in Bezug auf Borgvcrgleicheund Ernen¬
nung des Maffepflegers und Gläubiger -
»uSschuffes die Nichterschcinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beilrelend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnende» Gläu¬
biger haben längstens bis zu jener Tag -
sahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Ge¬
setzen der Partei selbst geschehen sollen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , nur an dem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendct würden .

Kenzingen, den 20. Januar 1871 .
Großh . Amtsgericht.

Sliglcr .

Brust - u . Husten - Chokolade aus »er grösst, . Hof - Dampf - Chokolade - 1
Fabrik von Gebr . Eichberg ln Darmstadt .

465 2.1 Die Chokolade empfiehlt sich bei allen chronischen Katarrhen I
der Lungen- und Luftorganc , bei Husten, Heiserkeit , Bruftschmcrz, Schwer - 1
athmigkett in Folge zäher Schleimabsonderung , Krampfhusten u . s. w . als !
auflösende» , auswurfbeförderndes und den Hustenreiz milderndes , Wohl - I
schmeckendes und zugleich nährende » Mittel . Preis per Pfund 1 fl. 18 kr . I
(22 Sgr .), Vs Pfund 40 kr. ( 11 Sgr .) gegen Nachnahme.

gegen 1 fl 24 kr. in S ?je.8
_ _ _ - , marken , an I . Augustin , N . ngasse Rr375 3 2 Wegen des durch andauerndcl/n Chavr de- fond» Schweiz , zu ritte »Krankheit veranlaßtcn Austritt » eine« hinreichend srankiren . ( 1910 .) 5011 '

ThcilhaberS wird in ein rentables , leb '
Haft betriebenes Fabrik - Geschäft einer
Hauptstadt Badens ein solcher gesucht ,
welcher tüchtig in seinem Fache , die Karlsruhe . Für eine Sltere deutsch,
kaufmännische Leitung de» Geschäfte » zu sehr beliedie Lebeusverstchcrnna «!
übernehmen und mindesten« 25 bis Gesellschaft werde » thüttge Bert, »
SO 000 fl . einzulegen hätte . Franko - ur gegen hohe Provision gesucht.

'
Offerten unter der Chiffre v . 14. 435 Offerten stnd sranko einznreich, ,

Gesuch.

besorgt die Annoneen -Gxpeditton von
Haascnstein & Bögler ln Frank¬
furt a. M .

d. Bl . « nter Ae.

Wer
ein feine» und billiges Parfüm für Wäsche , Kleider , Zimmer rc . und zugleich
ein vorzügliches Hausmittel geaen Kopfschmerz u . Unwohlseyn bedarf , bediene sich

Carl Sketter 's
Eau de Munielt

per Flaeo « 18 kr .
Dasselbe ist weitaus feiner und nachhaltender im Geruch und billiger als

Lau de Cologne . 7693.4 . 1
Niederlage in Karlsruhe bei Th . Beugter (Seneraldepot ) , Waldstr . 10

„ Badenweiler bei iS . E. Laur ,
, Bühl bei Carl Bender ,
, Freiburg bei F . W . Streb ,
, Heitersheim bei I . « . Zotz ,
, Kenzingen bei Th . Jdlee » Apotheker,
, Rastatt bei A . Birnüi « ,
, Waldkirch bei Ad . Grafmüller ,
. Wolsach bei F . Mauer .

Putzgeschäft - Anerbieten .
470.2. 1 In einer frequenten Stadt Süddeutschlands (Garnisonsstadt ) I

l ist ein feines Putzgcschäft, welches seit vielen Jahren der nobelsten Kund - I
schaft sich zu erfreuen hat , mit großem Hellen Laden , Arbeitszimmer und !
Comptoir versehen ist , kann käuflich oder miethweise erworben werden . !
Ebenso kann auch eine Wohnung hiezu gegeben werden . Offerten unter !
Chiffre Z . D. 400 befördert die Annoncen - Expedition Von Haasenstetn >

Bögler in Stuttgart .

Lehrer.
382 .4 .2 Für die Oberklaffen einer

Privatrealschule wird ein akademisch ge
bildeter , im Unterrichten bereit » geübter
Lehrer, evang . Kons. , gesucht , welcher
den Unterricht in der deutschen Sprache ,
ii- kl. Literatur , in der Geschichte und
Geographie übernehmen und bald ein -
tretea kann . ( Aufficht keine , Wohnung
außerhalb . Stelle von Dauer ) . Gest . An¬
meldungen nebst Cun \ rit . wolle man
snb . D . W. 443 richten an die Annon
« »« - Expedition von Haasenstetn &
Bögler in Frankfurt a M ._

Magazinier
findet sofortigen Eintritt .

Adressen nimmt entgeg «« da » Kon¬
tor ». Bl . unter Re . 384 .«.»

Bedingungen r Sprachkenntniff «.
Bestanden « Lehre in einem Deli¬

kat essengeschüst und mindesten » 2 -
ührtges Service als Kommt ».

Salair von 358 — 488 st. « nd
Logis und Kost frei .

Reflektanten »die odige « Bedingun¬
gen nicht genügen . belieben Of¬
ferten zu « nterlaffe «.

Reisenderüesuch .
Karlsruhe . Eine Weingroßhand¬

lung in feinen in - und ausländi -
fchen Weinen sucht für das badische
Oberland einen tüchtige» Provifions -
reisenden gegen gute Provision .

Beste Referenzen find erforderlich.
Offerten nimmt entgegen das Kon¬

tor d. Bl . unter Nr . 379.3 3

Kammerjungferstellegesuch
4533 .2 Eine perfekte Jungfer , welche

daS Kleidecmachen nach dem Journal
gründlich versteht, im Frifiren vollkom¬
men bewandert ist u . allen in dieses Fach
einschlagcnden Arbeiten gewachscn . auch
die besten Zeugnisse von ihren früheren
Herrschaften aufzuwcisen hat , sucht in
Bälde eine ihren Kenntnissen entspre¬
chende Stelle durch das Bureau für Ar¬
beitnachweis in Karlsruhe , 19 Karl -
Friedrichstraße 19 .

an das Kontor
493 . 3 .1

Offene Stelle.
Karlsruhe . Für einen gewandten

tailleur wird in einem hiesigen SpczepU^
geschäit eine Stelle frei . Offerten besokw -
«as Kontor d . Bl . unter Nr . 487 .3.1

Reise - und Buchhaltersteste.
464 . 1 In einem Papier - und Schrelb -

materialiengeschäst en gros Süddeutsch ,lands ist eine Reiie- und eine Buchhalter, >
stelle offen . Solche Bewerber , welche schvq
gereist haben , die Branche kennen und
gute Zeugniffe besitzen, erhalten den Vor¬
zug . Bezahlung gut. Franko-Offertcn un¬
ter der Chiffre E. IT. 463 befördert di ,
Annoneen - Expedttion von Haasen -
steln & Vogler in Frankfurt a . As.

Zugelaufener Hund . '
491 . 1 Ein brauner , langhaariger Jagd¬

hund, männlichen Geschlecht », ist zuge¬
laufen und kann gegen Einrückungsge-
bühr und Futtcrgeld bei Jakob Schäfer
in Wolfartsweier abgcholt werden.

Lindau , 21 . Jan . Waizen, Ungar. 14 29,Kernen 14 .18, Roggen 11.20, Gerste 11 .
12 , Haber 10 .43 .

Liverpool, 24 . Jan . (Baumwollemarkt )
Umsatz : 14,000 Ball . , zur Ausfuhr 3000
Ballen . SuratSangcbot . New-Orlean »
8-/r« . Middl . Smerik . 7- °.,, . Fair Dholl.
8°/»—»/, . Middl . fair Dholl. 6 . G-od
middl. Dholl . 6*'«. Fair Bengal 6. Fast
Lmra 6%. Good fair Omra 6»/«. Per,
nam 8li4. Smyrna 6*/4. Egyptian 8 >»
Tageseinfuhr 20,900 Ball ., wovon 4000
brasil. u. 8000 B . amerik.

München, 21. Jan . Waizen 22.47 , Korn
15 .24, Gerste 13 .47 , Haber 9.41 , Lein¬
samen 23.9.

Pesth , 25 . Jan . Waizenzufuhr schwach,
Tendenz fest. Roggen matt . Mai » preis¬
haltend . Gerste und Haber ruhig . Wai¬
zen 83pfd. 5.60 88pfd . 6.35 , Roggen 3.
45— 50 , Aerste 2.40—88, H- ber 2 .25 bis
30 , Mais 3.70—75 , Hirse 2.50—60,Rüböl 83, SpiriM « 46.

Frnnksurt , 2b. Jan . Bei der heuti¬
gen Ziehung zweiter Klasse 159 . Frank¬
furter Stadtlotterie fielen auf Nr . 24021 :
12,000 ss . , Nr . 31067: 3000 fl, , Nr . 22727 :
2000 fl, . Nr . 6772 : 100 ) fl . , Nr . 2590
und 9165 je 400 fl .

Meliergesuch .
Xa<« | « tteL jftJaSfort « , d«n 25

490
bruar d . I . , Nachmittag « 1 Uhr , läßt
sie Gemeinde Königsbach einen
Rindfasel in dem Rathhaus gegen Buar -
zahlung öffentlich versteigern , wozu die
Liebhaber einladet

KönigSbach . den 23 . Januar 1871.
Gemeinderath .

Bürck, Bürgermeister .

454 .3.2 Einige gewandte Diener finden
Stellen und wollen Zeugniffe und Pho -

I togrgphie, an das Bureau für ArbeiMach-
j cheiS ^ Karlsruhe eiagefandt « erden.

Kommisftelle
zu baldigem Antritt in einem Kolonial - ,
Färb - u . SpiriluosengeschäV einer Amts¬
stadt des bad . Oberlandes für einen min¬
desten» in einem dieser Fächer tüchiizen,
zuverläsfigen , strebsamen , zu kleinen
Reisen geeigneten miiitärfreien Mann ,
Schriftliche Anträge befördert das Kon -

Li

„ DieMaschinknsalirik. . . läßt von saa?
>»»,' W. Schmidt de Machscbcfes, *• ® 4631

lierliii,VVillicliiisl .!2l.

Berlin , Halleschestr . 17 :

Deutsch - ftauz . Tornister
Wörterbuch .

Lnthaliend ra . 4880 atphadet. georda. Itzir-
tir u. Nrdeaoarten nedft »ngade d. Aussprache
nach dem System d. « ethode Tonssaint -

Langenschetdt , : c.
= Preis 5 Sgr . =s =

» Dem Soldaten , der nicht französisch
spricht , wird e « rortrcffliche Dienste
leisten" . ( BreSl . Zeitung .)

, E« empfiehlt sich durch geschickteu.
übersichtliche Einrichtung ; die Angabe
der Aussprache zeichnet sich durch Klar¬
heit u. Schärfe aus " . ( Nalional -Ztg .)

Dieses de« Soldaten in
Frankreich geravezn « nentbehr -
ltche Werkche » ist bereits offi¬
ziell in Massen befteklt worden
und kann jedem per Feldpostbrief
nachgesandt werde « ._ 482.1

Pikant ! Interessant !
8 höchst pikante , interessante Bücher,

dicke Bände (nicht Bändchen) mit ver¬
siegelter Beifügung von 20 seinen Bil¬
dern, versendet gegen 3 Thlr . baar

Sieginund Simon
2/1 in Hamburg » gr . Bleichen 31,
8 <8.2 .3 Büchcr - Exporteur .

Holzversteigerung .
434 .2 . 1 Nr . 24. Au« großh . Hardt¬

walde werden versteigert :

Freitag, den 3 . Febr. d . I . »
au » « vlh . HI . 18 Lindacker r
3*/s Klstr . eichenes , 181/* Klftr . forlc-

ne» Scheiiholz, 24Vs Klstr . buchenes, 27
Klftr . eichenes , 75' s Klstr . forltne » und
17I U Klftr . birkenes Prüzelholz , 5690
Stück buchene und gemischte Wellen;

Samstag , den 4 . Febr . d . I .,
aus Abth . III . t2 Pallisadenschlag :

8V« Klstr . eichenes , 1 Klftr . sorlenes
Scheitholz, ll ' ,« Klftr . buchenes , 80'
Klftr . eichene» , 71*i« Klstr . forlencS Prü¬
gelhole , 77 ' /« Klftr . eichenes Stockholz
und 2525 Stück gemischte Wellen ;

Montag , den 6 . Febr . d . I .,
au » Abth . III . 9 Lindacker r

65 Siämme Eichen, Nutz-, Bau - und
Wagnerholz, 116 Stämme Forlen , Nutz-
und Bauholz ;

Dienstag, den 7 . Febr . d . I .,
auS A » th . III . 13 Pallisadenschlag r

211 Stämme Forlen , Nutz- und Bau¬
holz.

Die Zusammenkunft ist an jedem Tag
früh 9 Uhr auf der Grabener Allee am
Schröck - Siafforter Weg.

Friedrichsthal , den 25 . Januar 1871 .
Großh . Hof- Bezirksforstei Friedrichsthal ,

v . Merhart .

Nutzholz-Bersteigerung.
419 .2.2 Nr . 43. Im Stodtwalde von

Offenburg Echlag12, beiLanghurst , werden
in der dortigen Hütte mit halbjähriger
Borgfrist versteigert :
Montag, den 30. Januar d . I .,

Boimittags 10 Uhr ,
6 starke Holländer - und 16 Bauholz -

Eichen, 121 eschene Nutzholzstämme und
218 eschene Wognerstangrn , 19 Erlen - u.
3 Hainbuchenftämme.

Offenburg , den 21 . Januar 1871 ."
, BczirkSforstei
Seybel .

empfiehlt ihre Maschinen zur Ziegel - u.
Thonwaaren - Fabrikation , Röhren , Torf¬
und Kohlenpressen. Neu konstruirte Dach -
zicgclpreffen zum Handbetrieb, Tageslei¬
stung 4 —5000 Stück fertig « Dachziegel.

*77 q OM -« -» s . n Preis 120 Thlr . Gutes Material , fo-

Da « ganze Anwesen

Pforzheim .

Ziegelei-Verpachtung .

ispein geschloffe¬
nes und können auch Feldgütcr mit in
Pacht gegeben « erden.

Lustlragende wollen stch an den Unter¬
zeichneten wenden.

Ab . Winkopp , Kommifst»nSburau .

Zu verkaufen .
7600. — 18 Eine sehr frequent « Rt >

stauratton mit Realrecht , in einer
der bedeutendsten und lebhaftesten
Stüdt « Badens , äußerst günstig, vis -
a - vis dem Bahnhof gelegen — im
Bahnhof selbst ist keine Wirthschast —
ist Familien - Verhältnisse halber sammt
vollstündigem Inventar unter gün¬
stigen Bedingungen zu «erkaufen durch

« . L. Kraemer »
Fischmarkt 7 in Heidelberg.

Steigerungszurücknahme.
428,2 .2 Die auf den 30. d . M . , Nach¬

mittags 2 Uhr, anberaumtc Fabrikverstei-
gcrung der Jb . Erhard ' schen Eheleute
wird wegen Krankheitsfälle auf den 20. H
Februar , Nachmittags 2 Uhr, festgesetzt , gerettet .
Warme Füsse ,

Oehör - Oel
j von Apotheker E . Chap in Hamburg
>heilt die Taubheit , wenn sie nicht
I angeboren . und bekämpft sicher

alle mit Harthörigkeit verbünde.
I neu Ucbel . 479.12 . 1

Preis eine» Flacons 18 Sgr . —
II ft. 3 kr .

Generaldepot in Karlsruhe bei
| Th . » rugier , Waldstraß - Nr . 10.

Agentengesuch .
467.3.1 Eine Fletsch waaren -Fabri »

Westphalen« sucht in den größere » Städ¬
ten Süddeutschlands durchaus tüchtige
Vertreter . Nur Solche brauchen sich zu
melden, die den Artikel kennen und gute
Referenzen aufgebcn können. Franko-
Offerten unter der Chiffre E Z. 466 be¬
sorgt die Annoncen -Expedition von
Haasenstetn Sc Bögler in Frank¬
furt a. M .

Geometergehilfe,
ein tüchtiger , oder ein strebsamer An¬
fänger , welcher mit dem Fache entspre¬
chender Vorbildung versehen ist , kann
sog ' eich oder noch bis zum 1 . März bei
mir , unter Aussicht auf günstige fachliche
Entwickelung , in Beschäftigung treten .

Hardhcim , bei Tauberbischosöheim, den
23. Januar 1871 . 471 .3. 1

Sautek , Geometer.

ÄÄ X pas Hm- lhs-v -rwilllMg,-
Schuhe oder Stiefel gelegt. 8274—13 4 « d : e «,z empfiehlt

L . Engesser in Kempten, Bayern

Meine Bräune -Gin¬
reibung

ist das herrlichste nur üutzerliche Mit¬
tel für jede vorsichtige Mutier zur schnel¬
len Heilung jeden Hustens bei Alt u .
Jung , deßhalb zum ficher« Schutze
gegen häutig « Brünne . Diphtertti ».
Da » einzige Heilmittel de » Keuch¬
husten » u . veraltete « ehlkopflelden .

werden jährlich fo Biele damit
480.6.1

i Dr . letsch ,
Spezialarzt für HalSlcidcn, Kröpfe,

Dresden .das einzig wirksamste Mittel , um den
ganzen Winter , selbst bei der stärksten ^ Depot bei Th . Brngier in Karlsruhe ,
Kälte, die Füst « warm zu halten , wird Waldftraße Nr . 10.
durch mich ü 2fl . gegen Nachnahme»der ,Preis >/, Flasche 54 kr., */, Flasche 36 kr,

Einsendung

Stellegefuch .
Karlsruhe . Ein brave», häusliches und

gebildete- Frauenzimmer von angeneh¬
mem Aeußern , gutem Karakter und Fa¬
milie , das einer großen Haushaltung vor -
stehen kann , in allen Handarbeiten , na¬
mentlich im Kochen sehr tüchtig, Kindern
eine liebevolle und gute Erziehung geben
kann , sucht eine Stelle als Haushälterin ,
wenn auch bei einem älter -, Herrn .

Schriftliche Anträge besorgt da» Kon¬
tor d . Bl . unter Rr . 475.2.1

Viehsalz
empfiehlt

Württembergische Salz
Handlung ._ 351 .2 .2

-Institut Heidelbergm H„r-»
und Damen gute Partieen unter streng¬
ster Diskretion . 309.4 .3

Bierbrauergefuch .
472.3 .1 In ein mittlere » Braugeschäft

wird ein tüchtiger Bierbrauer , welcher
ein Geschäft selbständig leiten kann , gegen
guten Verdienst gesucht . Eintritt so¬
gleich . Nähere Auskunft bei Bierbrauer
Wild in Ticfenbronn .

Rordhänscr
Kautabak

in Stangen und Rollen zu Fabrikpreisen
empfiehlt Th . Brngier in Karlsruhe ,
Saldstraße 10. 47.6.4

Stellegefuch .
Karlsruhe . Ein junger Mann , welcher

das Goldarbeitergeschäft erlernt , ein Jahr
in Paris zu seiner Vervollkommnung
war , wegen des Krieges nicht länger
dablciben konnte , sucht zu seiner weiteren
Ausbildung eine passende Stelle . Rähr ^
res zu erfragen im Kontor d . Bl . «nter
Nr . 463 .1

491.31 ( B . 108/1 .) Eine vakante

Apothekerlehrliug-
Stclle,

wobei tüchtige Ausbildung . wie ange¬
nehme häusliche Verhältnisse geboten,wird nachgewielen durch

JmhoffL Stahl, Droguiste ».' Mannheim .

Deutsche S»'o BundeSobligat.
t/nuBca : 9«/c Ontiju.

. «'/. » » .l « s« , Vjt Vf»t - . . .
Nay«, , 5»/, LSlizat. . .

«>i,°/° - j«
ltttt, «Mi

«o/o . .
<“/• batn . Prännen -Tulayen .
SnSracĥ mmntzaujule, - lat.
Wittmtag : V/rfo OtUaat ..

Vh»h .» -»«, ! Et (ta*L . . .
. «>M . i . .
. «fl, . . . .

»I« »<w.
«, »le , K 8. b. IMS . .

«Haft. Hess. Sms» , 60 fl. .
>ru»hefl . L»>!« : *0

‘
ttalsau : CMtoat . .

Loose : >8 fl. . . . . .
vteimna« 1 fl. Li»s«! . . .««uwsch ». »0 Lhlo. Lool, .
OHL 4>Mo « vy. « oat «s. Le .

. » . LP .
. m » m h
. 6«/o llny. Cf. »u!. L e .
gMf« t 160 fl. ». 1869 . .

, 160 fl. «°io 0. 185t
. 600 t 60*, 0. 1880
. 100 S MB 188« . .
„ 100 fl. lR- L. V. 186»

Nnsta»» ,6«hVÜ . ü>e. tl8fl .
selaleo , «>/Ä» ObÄ -M . .
Rallen > ««*>Osl. » . :
laotla >Sflo* L 1831t 0. 186t

80ioeL 1881tB. 1881
SO/oCL 1885( 0. 1885
» ttlen u.

vadisch« » anl . > . . .
!»UN. «Mtatt . 5 600 fl: 8«/o
ärmst. Dank. I.uckI.SL850fl .

Oeflr. B« !^L ». SLiu fl. f.w .
Oestr KrebwML zftr. .
«M b»m. Oflbayu 800 fl. .
, ' /,o/o Pfl !».« in-Baint 5oOJ .
10/aLÜbw .Lerbach , «jseubahu
Siss . Sub» ig»l -cho 160 fl. tt>/,' »/» öflr. EL-Asen» .». 600 Fe.
fUe östr. « s .-Lomd . Sl .« .« .-a/oLk . EllL -Eiseub..» . 100 «.
5°/« And . « seub . » «m. »00 fl.
l<VaFr« q-I »s.-PT )»L fteurrs».
>oia Heff . rudwta« . . , . .
;°*> welw . f «. in « Ld .
i°/o Llsi.Badn Pr . 06L ia« üb.
5% MtU ntatjit Emiff. .
so/oSmuz -SosoPH-f ^Oiknnf .
;<yojie«up«.-8d>»« -»lse»b.^ z.
so/o8en*.'«ltta . st-P. , . ei%
S«/o . gaff» . v 880/,
äst, llna« . Oflb.-Pt . LE.ßtkt .
8flo eck . SL « Md .IM.Pt. .
ist» All. eL-e -Pri tê Qd l. .

I8UISI1
o/oXrtc.( «nti.« (ak4M ^ l

s«/o Gchvm. KatnO «ta ^ 8t
Wechsel ,

Imflerdam- (100 (L) L e .
Sol in , (80 Thlr) L Ci .
öambmß ! (ISO »U6.|
ioMoo : ( io Sft.)
ereil , (800 gkj L C-

<L) l. .

Papitr

901,'j

81 ' t

60
1H

713/t

83

817

nÄy l e .
i « . .

Situ i (100
9ant>Mll *aU
» oldk- osoiPoKoflealch . »
Modwqw 'M . . .
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«lllwdW 10 fl. « M
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Jan.AM
961/8
18» ,

92 ' ',
82 ' ,
85 ' ’t

108' /,
»l ' o
»t 'A

91
8«
*1»4

1( 8’ ,

48 '/,
64<t>-1' ,»40

6«/,
16’ ,
6si/t
47 ' /,
47 '/,

110
7,41,
77»'.

114 ' ,
154
164
89 ' t
80» ,
87«/,

101
»! <%
97 ' /,

96’ ,,
84’ ,

10' s »
12» ' ,

141 ' !,
114 ' ,«
169 U«ist, ,
,61
176’ ,
1 1>,154
181 '«

98 ' ,,
76» t
761 «
76 ’ ,
73»,
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6 ,
47
861 ,
11* ,
5u

10<«',
15 ' »

*6 >«
118 * l«

« tfl«
COotigcH
SmpmKe « .

SKlm» w GK»

,» flmrft, 1
SB« . CO0
am . Imp«

w ,
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» fl. 58—59
8 fi. . 8 - 43
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—88
1
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11 f . 55 - 5
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Druck und Verlag von T. Macklol« Waldstraße Rr . 10,


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

